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Spanien als Brennpunkt der europäischen Politik . Olympia - Siegerliste

Die Pariser Neutralttatsnote .

Paris wünscht Beschleunigung der Neutralitätsverhandlungen .

vom 7 . August :

400 - Meter - Lauf •

1 . William - USA . 46 .5 Sek .
2 . Brown - England 46 .7 Sek .
3 . Luvalle - USA . 46 .8 Sek .

Eine Zweigstelle der Madrider Regierung in der französischen Hauptstadt eingerichtet .
5 OOP - Meter - Lauf :

Geldsendungen erlaubt ?Bleiben

JPisto len - Scheiben - Schießen ;

Durchführungskontrolle fehlt

Radfahren ( 1 - Kilometer - Malfahr en )

Polo :

Set WM und ) guter MnmWst

1 . Hocckert - Finnland
2 . Lethinen - Finnland
3 . Ionsson - Schweden

Berliner
man be -

1 . Merkens - Deutschlanv
2 . van Miet - Holland
3 . L . Chaillot - Frankreich .

Verpflichtung d
industrie unter

auf dem Gebiet der Außenpolitik Solidaritäten

Herstellen wollen , für die im eigenen Lande die wohl
verstandene Grenze gesetzt sein sollte .

"

14 :2 .2 Min . ( neuer olymp . Rek .)
14 :25 .8 Min .
14 :29 .0 Min .

1 . Argentinien
2 . England
3 . ( steht noch aus ) .

( Ausführliche Berichte im Sportteil dieser
Ausgabe .)

i Abteilung . ) In Paris und London ist
t müht , möglichst schnell ein Neutralitäts
■ abkonrmen unter Dach und Fach zu bringen . (5 ;

Sorgen um Spanien .

as . Berlin , 8 . Aug . (Drahtbericht unserer

begrenzte Formel eine Entspannung herbeizufuchren
bemüht sei , daß sie aber nach Erzielung dieses Abkommens
keineswegs sich weigern werde , neue Entschlüsse Wer die Be¬
handlung anderer Fingen zu prüfen , die geeignet sein könn¬
ten , als Einmischung in die innere Lage Spaniens angesehen
zu werden .

1 . Ullmann - Schweden 559 Treffer
2 . Krempel - Deutschland 544 Treffer
3 . Iammonieres - Frankreich 540 Treffer

Festabend der deutschen Wehrmacht .
Berlin , 7 . Aug . Am,Freitagabend gab die Wehr -

macht im Zeichen ihrer engen Verbundenheit mit den
Olympifchen Spielen im Haus der Flieger einen Festabend .
Der Retchskriegsminister und Oberbefehlshaber der Wehr¬
macht , Eeneralfeldmarschall von Blomberg , konnte eine
groge Zahl vor allem unserer ausländischen Gaste begrüßen .
Unter . ihnen waren die Mitglieder des Internationalen
Olympifchen Komitees mit ihrem Präsidenten Graf Bail -
l et - Latour , die Mitglieder des Organisationskomitees
mit ihrem Präsidenten Staatssekretär a . D . Lewald , der
deutfche olympische Ausschuß mit dem stellvertretenden
Reichssportführer Breitrneyer sowie die Präsidenten der
nationalen olympischen Komitees und der internationalen
Sportoerbande anwesend . Ferner war eine Reihe ehe¬
maliger und neuer Olympia - Sieger erschienen . Die
aktiven militärischen Teilnehmer der XI .
Olympifchen Spiele und die Militärattaches der diplo¬
matischen Vertretungen waren fast vollzählig der Einladung
gefolgt . Von ausländischen Gästen sah man weiter den Kron¬
prinzen Pa ulvonEriechenland und den Kronprinzen
Gustaf Adolf von Schweden , den Unterstaatssekretär
Sir Robert Vanfittart , den österreichischen General¬
major vonPongracz , Präsident Kaichitao und den
ehemaligen französischen Kriegsmarineminister Pie tri .

Von der gastgebenden deutschen Wehrmacht waren die
Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteile , Generaloberst
Freiherr v o n F r i t s ch , Generaladmiral Dr . h . c . R a e d e r ,
Generaloberst Göring und ein großer Teil der Generalität
und Admiralität anwesend . Staat und Partei waren durch
führende Persönlichkeiten vertreten ,

Die stattliche Zahl der Gäste war auf drei Säle des
Hauses der Flieger verteilt . Die Uniformen aus
aller Herren Länder überwogen und ergaben em
prachtvolles buntes Bild . Inmitten der hohen Offiziere und
der namhaften Ehrengäste saßen vollzählig auch die
nicht zum Offiziersstand gehörenden mili¬
tärischen Olympia - Kämpfer aller Sportarten von
fast 50 Nationen . Der Gastgeber , der ReichskriegsMinister
und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Generalfeldmarschall
von Blomberg , widmete seinen Gästen herzliche Worte
der Begrüßung :

mag dahingestellt bleiben , inwieweit diese Eile darauf

zurückzuführen ist , daß man die Gefahr einer Ein¬

mischung für die europäische Eesamtpolitik erkennt

oder inwieweit diese Eile dadurch begründet ist , daß
man sich angesichts der unsicheren militärischen Lage in

Spanien nicht auf die Seite einer der kämpfenden Par¬
teien stelle will , was für die künftigen Beziehungen zu
Spanien bedenklich werden könnte . Jedenfalls nimmt

man , um die Verhandlungen nicht in die Länge zu
ziehen in Kauf , daß einige Fragen zunächst offen
bleiben . So will man in das geplante Abkommen nur

die Dinge hineinbringen , die unbestritten sind , während
man die strittigen Fragen , auf die Italien hin¬
gewiesen hat , zunächst offen läßt . Dementsprechend
enthält auch die provisorische französische Neutralitäts¬

note , die den interessierten Regierungen zugeleitet
wurde , lediglich ein Verbot der Ausfuhr und Einfuhr
und Beförderung von Kriegsmaterial und sämtlichen
Flugzeugarten ( für die spanischen Bllrgerkriegsparteien
sehr wichtig ) , läßt aber die Frage der Durchfllhrungs -

kontrolle offen und läßt ebenso die durch die sowjet -

russisch en Geldüberweisung en bereits bren¬

nend gewordene Frage offen , ob die Unterstützungen der

einen oder anderen spanischen Partei durch Geld erlaubt

oder verboten sein sollen . Hier bleibt also zunächst ein¬

mal eine Hintertür offen .

Immerhin scheint der marxistischen spanischen Regie¬
rung die Entwicklung der Neutralitätsfrage Besorg¬
nisse einzuflößen . Sie hat , wie dem „ Völkischen Be¬

obachter
" aus Paris gemeldet wird , nunmehr in der

französischen Hauptstadt eine richtigehende Zweig -
7

stelle eingerichtet , die alles in Bewegung setzen soll ,

um , unbeschadet der augenblicklichen offiziellen franzö¬
sischen Nichteinmischungsparole , das möglichste an

Unterstützung für Madrid herauszuholen . Diese Stelle

soll in e n g e r V e r b i n d u ng stehen mit allen offi¬
ziellen und inoffiziellen Volksfrontkreisen ,

insbesondere mit Kommunisten und Sozialisten und mit

der S o w j e t b o t s ch a f t , wo alle nunmehr zur T a r -

nung gezwungenen Hilfeleistungsaktionen zusammen¬
zulaufen scheinen . Auch diese Vorgänge wird man bei

der weiteren Neutralitätsdebatte nicht außer acht lassen
können .

Deutscherseits ist bereits sehr nachdrücklich davor

gewarnt worden , weltanschauliche Gesichtspunkte in

die internationalen Beziehungen hineinzutragen und so
die internationale Lage noch weiter zu gefährden und zu

komplizieren . Die „ Deutsche diplomatisch - politische
Korrespondenz " wiederholt heute diese Meinung noch¬

mals und schreibt u . a . : „ Alle Welt habe ein Interesse
daran , daß Spanien nicht noch außerhalb seiner eigenen
nationalen Belange zu einem Versuchs - und

Aktionsfeld für weltanschauliche Be¬

tätigung werde . Der Gedanke der vorbehaltlosen
Achtung jeder Nation und weiterhin jeder Weltan¬

schauung innerhalb der einzelnen Nationen sei gerade
jetzt auf deutschem Boden anläßlich der Olympischen
Spiele in eindrucksvoller Weise zum Ausdruck ge¬
kommen . Niemand frage den Fremden , auf welcher
weltanschaulichen Basis er stehe . So sei auch besonders
herzlich dis französische Mannschaft begrüßt worden ,

ohne daß die Frage zur Erwägung gestanden hätte ,
welcher Weltanschauung die einzelnen Teilnehmer sich
zugewandt haben mögen . Dieses - Beispiel sei nach¬
ahmenswert .

"
„ Es wäre bedenklich und auf die Dauer

geradezu gefährlich "
, so heißt es dann weiter , „ wenn

anderorts die Frage der Beziehungen zwischen den

Völkern auf eine andere Basis gestellt werden würde ,
wenn aus dem Geiste des Klassenkampfes her¬
aus Solidaritäten geschaffen werden sollten , vor

denen die Völker im Interesse ihres eigenen Schicksals
sich hüten sollten . Pflicht aller pflichtbewußten Re¬

gierungen muß es sein , sich mit der Energie und not¬

falls mit dem Mut , den die Verantwortung gibt , im

eigenen Lager gegen Tendenzen anzukämpfen , die auch

Im Namen der deutschen Wehrmacht heiße ich Sie als
unsere Gäste willkommen . Ich begrüße besonders den hoch
verdienten Präsidenten des Internationalen Olympischen
Komitees , Herrn Grafen de Baillet - Latour , die
Herren Präsidenten der nationalen olympischen Komitees
sowie die Herren Präsidenten der internationalen Sportver -
bände . Freudigen Herzens begrüße ich ferner die Soldaten
aller Länder , die sich zum friedlichen Kampfe in Deutschland
eingefunden haben .

Zwei Dinge zeichneten den Soldaten aller Länder und
Völker von jeher aus : Kampfgeist und Kamerad¬
schaft . Der sportliche Wettkampf verbindet diese beiden
Eigenschaften in der glücklichsten Weise . Er stählt und erhöht
den Kampfgeist , und er fördert zugleich die Kameradschaft
aller derer , die ihre Kräfte in einem solchen Kampfe messen .

Sie wißen , meine Herren , daß der deutsche Soldat zu
allen Zeiten verstanden hat , zu kämpfen . Mögen Sie aus
dem olympischen Dorf , das Ihnen die deutsche
Wehrmacht baute , und von dem heutigen Abend i* e
Überzeugung mitnehmen , daß er nicht minder versteht , ein
guter und aufrichtiger Kamerad zu sein .

Freudig heißen wir Sie im Geiste . dieser Kameradschaft
willkommen . Dankbar gedenken wir der Arbeit derer , die
mit dem olympischen Gedanken zugleich den Frieden und
die Freundschaft aller

'
Völker fördern . Der

Wunsch nach guter Kameradschaft sei der Sinn des heutigen
Abends .

Ich hebe mein Glas und leere es zu Ehren unserer
Gäste !"

Der Präsident des Internationalen Organisations -
kornitees , Graf Baillet -Latour , dankte im Namen der Gäste
für den herzlichen Empfang und für den außergewöhnlichen
Anteil , . den die Wehrmacht an der Durchführung der XI .
Olympischen Spiele habe . Der Geist der soldatischen Er¬
ziehung sei der gleiche , der den ritterlichen sportlichen Kampf
— den der Olympischen Spiele — beherrsche . Er hob fern
Glas auf dis Wehrmacht .

Ausgezeichnete musikalische Darbietungen des M ufi k -
korps der Wachttruppe Berlin unter Leitung von
Stabsmusikmeister Ahlers hielt die Gäste aus aller Welt
in lebhafter Unterhaltung noch lange beisammen .

Paris , 7 . Aug . Die französische Regierung hat am
Donnerstagabend eine Note an die interessierten Mächte ge¬
richtet , in der sie die Regeln aufftellt , die nach ihrer Ansicht
die , praktische Durchführung des Grundsatzes der Nichtein¬
mischung in die spanischen Angelegenheiten erlauben würde .

Nach dem Entwurf sollen sich die Regierungen dahin
verpflichten , daß die Ausführ , die Einfuhr unddie Be¬
förderung von Kriegsmaterial von und nach
Spanien einschließlich den Kriegsschiffen urtb Flugzeugen
jeder Art ( Militärflugzeuge . Touristenflugzeuge , Haüdels -
flugzeuge ) verboten fein sollen . Auch sollen alle laufen¬
den Lieferungen unterbrochen werden , selbst wenn die
Bestellungen vor der Krise gemacht worden sind . Schließlich
sollen die Regierungen alle Nachrichten über die Maß¬
nahmen zur Durchführung dieses Versprechens austaüschen .
Jedoch wurde keine Anregung über die Einführung einer
Turchführungskontroll - gemacht .

Dieser französische Vorschlag soll bereits die Billigung
Englands haben , das ihn unterstützen werde .~ ’

stgeant "
hebt hervor , ldaß es sich um eine

Regierung handele , dog also der Privat -
dem Vorbehalt gewisser Ausfuhrgeneh¬

migungen die volle Freiheit gelassen Erden würde
'
, der

einen oder anderen kriegsführenden Partei die Hilfe zu¬
kommen zu lassen , die man für notwendig erachte . Natür¬
lich bleibe auch den Regierungen auf Gründ der geltenden
internationalen Abmachungen das Recht , Lebensmittel und
Arzneimittel zu senden .

In französischen politischen Kreisen erklärt man , daß die
französische Regierung zunächst durch eine konkrete und

Kanu - Regatta ( Langstrecken ) :

Einer - Kajak ;

1 . Ernst Krebs - Deutschland , 2 . Fritz Landbertinger -

Österreich , 3 . Riedel - USA .

♦ ’ Zweier - Kajak !

1 . Wevers/Landen - Deutschland , 2 . Kallisch/Stein -

huber - Österreich , 3 . Fahlborg/Larsson - Schweden .

FaHboot - ClnsiH
1 . Hradetzky - Österreich , 2 . Eberhardt - Fraükreich ,
3 . Hörmann - Deutschland .

Zweler - FaHbLÄN
1 . Zohannson / Bladstroem - Schweden , 2 .- Horn /

Hönisch - Deutschland .
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Blick in die Well .

Der spanische Bürgerkrieg
Gefahren - dauert nunmehr drei Wochen . Ein
Herd Ende ist noch nicht abzusehen . Auch wenn
Spanien , es jetzt der Militärgruppe gelungen ist ,

Verstärkungen aus Marokko nach Süd¬
spanien zu bringen , so bleibt immer noch fraglich , ob

nunmehr die Entscheidung erzwungen werden kann und

selbst wenn diese Entscheidung gefallen ist , wird die

Gegenseite sich nicht ohne weiteres geschlagen geben , son¬
dern der Kleinkrieg wird zunächst anhalten . Es
ist naheliegend , daß immer wieder die Frage aufge¬
worfen wird , ob die Entscheidung durch Hilfe von
außen erzwungen werden kann . Es würde sich dabei

freilich bestimmt nicht um eine selbstlose Hilfe handeln ,
sondern derjenige , der diese Hilfe gewährt , erwartet von
dem , dem die Ünterstützung gewährt wird , daß er sich
künftig für diese Hilfe dankbar erweisen wird . Damit
taucht aber sofort die ganze Problematik des Mittel¬
meerraumes auf , denn für die Kräfteverteilung im
Mittelmeer ist es nicht gleichgültig , ob in Madrid eine

Regierung sitzt , die sich den Wünschen Moskaus fügt ,
oder aber ob eine Regierung am Ruder ist , deren

Außenpolitik auf ein Zusammengehen mit Italien ein¬

gestellt ist . Es ist also klar , daß eine Unterstützung ,
die von irgendeiner Seite gewährt wird , sehr bald

Gegenkräfte auf den Plan rufen muß . Der

spanische Funken kann das mit genug Zündstoff ausge¬
stattete Europa in Brand setzen . Daß diese Gefahr vor¬

handen ist , läßt sich nicht bestreiten , wenn man auf der
anderen Seite gewiß auch darauf Hinweisen kann , daß
die Reise des englischen Königs an die
Adria , ebenso wie die Tatsache , daß Mu s s o l i n i

seinen Urlaub nicht unterbrach , für eine

ruhige Beurteilung der Lage sprechen . Vorsorglich be¬

müht man sich zudem in verschiedenen Hauptstädten um
eine Lokalisierung des spanischen Bürgerkrieges . Da¬
mit aber stellt sich die Frage der Neutralität .

Diese Frage ruft wieder einmal die
Die Herren Juristen an die Front , denn

„ Neutralität "
dieses Problem ist nicht so einfach , wie

von 1861 . es auf den ersten Blick erscheinen mag .
In Spanien handelt es sich ja nicht

darum , daß ein Einzelgänger mit seiner Gefolgschaft
oder irgendeine Klasse gegen die Regierung kämpft ,
sondern tatsächlich ist der spanische Staat heute
auseinandergebrochen , wir haben heute zwei
Spanien : das Spanien der Volksfront¬
regierung , der allerdings die Macht immer mehr

entgleitet und in deren Bereich sich immer mehr
lokale Sowjets bilden , und das Spanien der

M . i . l i t ä L g r u p p e . Die „ Tribuna "
hat deshalb

darauf verwiesen , daß die Lage ähnlich sei wie im

amerikanischen Bürgerkrieg von 1861 , als die elf Süd¬

staaten der Union sich von den Nordstaaten trennten

und vier Jahre hindurch der Kampf währte . Damals

nahmen England und Frankreich den Standpunkt ein ,
daß beide Parteien als „ kriegführende Staaten "

zu be¬

trachten feien , gewährte doch England sogar den Süd¬

staaten eine Anleihe , die freilich nach der Niederlage
des Südens nicht zurückgezahlt wurde . Verhält man

sich heute dementsprechend , so bedeutet das zugleich die

Anerkennung der Militärgruppe , die dann

auch von den Leuten der Volksfront nicht mehr als

„ Aufständische "
, „ Rebellen " oder ähnlich gekennzeichnet

werden kann , was ja auch nicht im mindesten den Tat¬

sachen entspricht .

Wie man aber auch immer juristisch diese
Moskaus Frage lösen mag , man wird nicht unter dem

Saat . Deckmantel der Neutralität das Feuer
weiter brennen lassen können , das hier von

Moskau gelegt wurde . Wenn in Spanien
Kirchen und Klöster in Brand ge st eckt werden ,
wenn sogenannte „ R e v o l u t i o n s t r i b u n a l e "

Todesurteile sogar gegen Ausländer fällen und voll¬

strecken lassen , wenn sogar die Leichen von Nonnen und

Priestern wieder ausgegraben und zur Schau gestellt
werden , so handelt es sich hier um Erscheinungen , die die

Gefahr des Kommunismus für die ge¬

samte Kulturwelt wiederum klar ins Licht
rücken . Das ist auch von einem Teil der englischen
Presse durchaus richtig erkannt worden . Wir sind umso

erstaunter in einigen englischen Blättern Artikel zu

finden , die darauf schließen lasten , daß man die kommu¬

nistische Gefahr nicht sonderlich ernst nimmt , offenbar
deshalb , weil man von einem kommunistisch regierten

Spanien weniger eine Bedrohung der englischen Mittel¬

meerposition erwartet als von einem faschistischen
Spanien , das etwa auf Verträge zurückgreifen , und diese

Verträge auch aktivieren könnte , die einst Mustolini mit

Primo de Rivera abschloß .

An den östlichen Gestaden des Mittel -

Metaxas meeres , in Griechenland , hat man die Ee -

greift fahr , die von Moskau droht , rechtzeitig er -

durch . kannt und sehr schnell durchgegriffen . Man

sah , wie die Jünger Moskaus auch hier be¬

müht waren , die wirtschaftlichen Schwierigkeiten für

ihre Zwecke auszunutzen und wie eine blinde Opposition
geneigt war , das Spiel der Kommunisten mitzuspielen .

Der Ministerpräsident Metaxas , der als energischer
Mann gilt , hat auf diese Herausforderung hin kurzer

Hand den Belagerungszustand verhängt und das Parla¬
ment aufgelöst . Er hat diese Maßnahmen selbst damit

begründet , daß die Regierung einem revolutionären

Ausbruch habe zuvorkommen müsten , besten gewaltsame
Unterdrückung das Land in ein Meer von Blut getaucht
hätte . Das bedeutet für Moskau einen schweren
Schlag . Wie sich die Dinge im einzelnen nun in

Griechenland weitergestalten werden , bleibt naturge¬
mäß abzuwarten , daß aber auch hier das Ende des

parlamentarischen Systems gekommen

ist , dürfte wohl sicher sein .

Der Abschluß des deutsch - litauischen
Deutschland Wirtschaftsabkommens zeigt klar , daß
und Deutschland auf dem Wege , einen

Litauen . Störungsfaktor nach dem anderen

auszuschalten , weiterschreitet . Man

kann die Bedeutung des Abkommens deshalb auch nicht

nur auf wirtschaftlichem Gebiet erblicken , es stellt viel¬

mehr einen bedeutsamen Schritt der deutscherseits er¬

strebten Normalisierung der Beziehungen beider

Staaten dar . Eine solche Politik kann aber naturge¬

mäß nicht einseitig sein und so wird es an Litauen

liegen , für eine Weiterentwicklung in diesem Sinne

zu sorgen . Besonders im Memelgebiet wird

Litauen eine Politik betreiben müsten , die das

deutsche Vertrauen rechtfertigt . Die Ab¬

kehr von den Versuchen , dem Memelgebiet ein litauisches
Direktorium aufzuzwingen , hat die Möglichkeit zu einer

versöhnlichen Haltung Deutschlands und zur Ausnahme
der Wirtschaftsverhandlungen geschaffen . Man muß er¬

warten , daß Litauen die noch offenen Streitfragen , die

sich aus dem Memelstatut ergeben , nunmehr in einem

Geiste regelt , der dem neuen Abkommen entspricht und

somit zu erkennen gibt , daß es gewillt ist , für eine Besse¬
rung der deutsch - litauischen Beziehungen aktiv einzu¬
treten .

Um die Liquidation der Palästina - Unruhen .

Bor einer Proklamation der drei arabischen Könige .

Jerusalem , 7 . Aug . Das vor zwei Wochen von den

Königen Saudias , Iraks und Jemens unterzeich¬
nete und der englischen Regierung überreichte
Memorandum zugunsten der Araber in

Palästina steht anscheinend mit Geheimverhand -

I u n g e n im Zusammenhang , die die Könige mit dem

arabischen Kampfausschuß in Palästina führen . Die Ver¬

handlungen haben anscheinend einen feierlichen Aufruf der

drei Könige an die arabische Bevölkerung Palästinas zum

Gegenstände , durch den der Generalstreik und die Unruhen
beendet werden sollen . Diesen Schritt sollte dann England
mit einem mindestens teilweisen Entgegenkommen an die

Araber beantworten . .. .
Das Eingreifen der arabischen Könige entspricht osfen -

sichtlich der Erkenntnis , daß kein Parteiführer in

Palästina mehr die Autorität besitzt , dre Un¬

ruhen abzublasen . Selbst die alten Parteiführer
überbieten sich jetzt in übertriebenen Forderungen an Eng¬
land , um ihre Volkstümlichkeit zu retten , so daß auf diesem

Wege keine Aussicht zu einer Einigung besteht . Die Geheim¬

verhandlungen zwischen den Königen und dem Kampfaus¬

schutz in Palästina scheinen sich augenblicklich darum zu

drehen , ob die Könige für den Erfolg ihrer Einwirkung in

London auch eine Garantie übernehmen können .

HaupychrisUeiter : Zrttz Günrher .
Stellvertr - ter bes Hauptschristleiters : Kari Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtrndienst : Karl Hein ; Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischter : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Dirischast , Handel
und Gewerbe : Milli Pempel ; für Umgebung , provinznachnchten und den

Sportteil : Hein ; Lenh a rdt : für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Weiterer Eingang von Spenden

für den Hilfsfonds .

Berlin , 7 . Aug . Bei dem von der Auslanidsorganisation
der NSDAP , eingesetzten „ Hilfsausschuß für , Spanien -

Deutsche in der Leitung der Auslandsorganifation ,
der

NSDAP .
"

, sind aus allen Gegenden des Deutschen Reiches
wiederum zahlreiche Spenden eingelaufen .

Große Beträge >und allerkleinste Opfer kamen Mammen .

Führende Männer int Reich , eine Reihe von Städten , die

deutsche Industrie und die Belegschaften vieler Werke haben
« « geben . Die Studenten haben unter sich gesammelt . Die

Madels !des FrauenarbeitSdienstes taten ihrd Groschen zu¬
sammen . um auch mit ihren geringen Kräften dazu deizu -

tragen , daß ihren vertriebenen Volksgenossen geholfen
weÄen kann .

An größeren und kleineren Spenden gingen von ^ ndu -

strieunterrrrhmen , Organisationen und einzelnen Volksge¬

nossen vom 3 . bis 5 . August 49 735,61 RM . ein .
Auch das Auslandsdeutschtum beweist wiederum seine

Verbundenheit mit feer Heimat . So wurden von der Landes¬

gruppe Kolumbien der Auslandsorganisation der NSDAP .
400 RM . , von der Landesgruppe Argentinien 1000 RM . und

vom Kreis Italien - Nord der Auslandsorganisation der

NSDAP . . 200 RM . für den Hilfsfonds übersandt .

Diese Spenden , die oftmals ein großes Opfer waren ,
offenbaren die VevbmÄencheit und das Zuswmmengehürig -

keitsgefühl der Ausländsdeutschen mit dem ganzen deutschen
Volk . Möge ihr Beispiel dazu dienen , daß schon auch weiter¬

hin die notwendigen Mittel für unsere Volksgenossen , die in

Spanien ihre ganze Habe und ihr ganzes Vermögen ver¬

loren haben , zusammenkommen . . . ..
Spenden sind zu richten an den Hrlfsausschim M

Spanien -Deutsche in der Leitung der Auslandsorganisation
der NSDAP . , Berlin W 35 , Tiergartenstraße 4a . Konto :

Berliner Stadtbank , Girokonto 2400 (Hrlfsausschuß für

Spanien - Deutsche . Außerdem nehmen sämtliche Spar¬
und E i r o k a s s e n Zahlungen entgegen .

Beileid des Führers an die Hinterbliebenen
der ermordeten Spanien - Deutschen .

Berlin 7 . Aug . Wie die NSK . meldet , hat der Führer
den Angehörigen der bei den spanischen Unruhen ums Leben

gekommenen vier jungen Deutschen sein Beileid zu dem

schmerzlichen Verlust aussprechen lassen .

Aus dem gleiche »-'. Anlaß hat der Leiter der Auslandz -

organtsation der NSDAP . , Gauletter Bohle , für alte

Dienststellen der Auslandsorganisation in Deutschland und

im Auslande mit sofortiger Wirkung eine Ittägige Trauer

bis zum 20 . August 1936 einschließlich an -geordnet .

Neuer deutscher Protest in Madrid .

Madrid , 7 . Aug . Der deutsche Geschäftsträger in Madrid

hat den Protest des deutschen Generalkonsuls in Barcelona

wegen der Ermordung der vier deutschen Staatsangehörigen
wiederholt und Schadenersatz nachdrücklichst gefordert .

Die Men im MQen Mrgerlmg wenig neiönüen .

Die Nationalisten haben den Vormarsch auf
Madrid wieder ausgenommen .

Burgos , 7 . Aug . Die Lage in Spanien hat sich im Lause
des Donnerstags und Freitags nur wenig verändert .

Die Nationalisten sind im Norden und Westen

weiterhin im unbestrittenen Besitz der Provin¬

zen Coruna , Lugo , Pontevedra , Orense , Leon , Valencia ,
Burgos , Alaoe , Navarra , Logrono , Soria , Segovia , Valla¬
dolid , Avila , Caceres , Salamanca und Zamora . Dazu kommt

die halbe Provinz Hucsca , drei Viertel der Provinz Sara¬

gossa , ein Viertel der Provinz Guadalajara und der Nord¬

streifen der Provinz Madrid . Ferner beherrscht die Militär¬

partei die halbe Provinz Teruel und deren Hauptstadt , die

Balearen außer Minorca und sämtliche Kanarischen Inseln
und ganz Spanisch - Marokko . 3n Südspanien sind die

Provinzen Cadiz , Huelva , Sevilla , Cordova und ein Teil der

Provinz Granada mit der Hauptstadt unter ihrer Herrschaft .
Um Katalonien mit seinen vier Provinzen Lerida ,
Eerona , Barcelona und Taragona , das der Madrider Re¬

gierung gegenüber seine Unabhängigkeit erst vor wenigen
Tagen unzweideutig erklärt hat , und darüber hinaus vom
reinen Anarchismus beherrscht wird , kümmert
man sich von ( eiten der Nationalisten zurzeit nicht . Die

Unterwerfung Kataloniens soll erst durchgeführt werden ,
wenn im Süden Spaniens völlige Ordnung geschaffen worden

ist . Dagegen kämpfen die Nationalisten zurzeit
um die Provinz Malaga mit ihrer gleichnamigen
Hauptstadt und um die P r o v r n z B a d a j o z , dem einzigen
für Madrid noch freien Ausgang nach Portugal . Der Vor¬

marsch der Truppen des Generals Franco auf
Madrid , der während dieser Woche zum Stillstand gekommen
war , ist am Donnerstag von Cordoba aus wieder aus¬

genommen worden , nachdem es gelungen war , von
Marokko 4000 Fremdenlegionäre als Verstärkung heranzu¬
ziehen . Als nächstes Angriffsziel ist Merida vorgesehen . Die

Nordgruppe des Generals Mola dagegen wird zunächst in

ihren Stellungen in der nur 50 bis 70 Kilometer Ent¬

fernung der Landeshauptstadt vorgelagerten Gebirgskette
Guadarrama und Somosierra verhalten , bis die Streitkräfte
des Generals Franco , denen die Abschneidung Madrids von
Valencia und Alicante obliegt , auf eine gleiche Entfernung
an Madrid herangekommen sein werden . Ein ähnliches Vor¬

gehen befolgt die Nordgruppe auch in dem Streifen Jrun —

San Sebastian — Bilbao — Santander — Oviedo , besten
Fall nach der Einnahme von Madrid und der Auflösung
des Bündnisses der baskischen Nationalisten
mit den Marxisten , die sich bereits in ihren ersten
Anfängen deutlich zeigt , erwartet wird .

Unter Berücksichtigung dieser Umstände ist es durchaus
möglich , daß die endgültige Einnahme Madrids sich noch
etwa zwei Wochen hinauszogern kann .

Besondere Beachtung verdient die Mitteilung , daß dir

Bischöfe von Pamplona und Vitoria sich ent -

schlosten haben , einen Hirtenbrief an ihre Gläubigen zu oer -

fasten in dem sie von ihnen fordern , ohne Rücksicht auf ihre
politische Anschauung an der Berteidgung der Religion und
des Vaterlandes mitzuarbeiten . Diese Ermahnung richtet
sich insbesondere an die baskischen Nationalisten ,
& e gemeinsame Sache mit den Marxisten gemacht haben und

die Hauptschuld an den Zuständen an der Linie Jrun — San

Sebastian tragen .
Der Sender Sevilla meldet , datz die Truppen des Gene¬

rals Franco die Stadt Merida , also die Schlüssel¬

stellung zur Provinz Badajoz , eingenommen hätten .

Unzutreffende Meldungen
des Madrider Senders .

Hendaye , 7 . Aug . Die Sonderberichterstatter
britischer und amerikanischer Zeitungen
teilen übereinstimmend mit , daß der Regierungssender in
Madrid unzutreffende Meldungen verbreitet . So

hat Madrid z . B . siegreiche Vormärsche der Regierungs¬
truppen in einem Gebiet von 20 bis 30 Kilometer hinter
der Front der Nationalsozialisten gemeldet , also fast 30 Kilo¬
meter hinter den Kampfstellungen , wo sich die Journalisten

zur gleichen Zeit mitten unter den nationalistischen Truppen
befanden .

Neuer Ariegsminister der Linksregierung .

Madrid 7 . Aug . Amtlich wird mitgeteilt , daß der Major
Sarabia zum Kriegsmini st er ernannt worden ist .
Der bisherige Kriegsminister Castello soll das Kom¬

mando über einen Truppenteil erhalten . Der neue Kriegs¬
minister Sarabia war mehrere Jahre lang Privatsekretär des

Staatspräsidenten Azana .

Rotes Kriegsschiff beschießt Algeciras .

London 7 . Aug . Wie aus Gibraltar berichtet wird , be¬

schießt das Kriegsschiff der Linksregierung „ Jaimes I "
feit

Freitagfrüh den Hafen von Alegciras . Von Gibraltar aus

konnte beobachtet werden , daß zahlreiche Geschosse in Alge¬
ciras explodierten , insbesondere in der Nähe des Torpedo¬
bootes 19 und des Kanonenbootes „ Dato "

, die beide von

Parteigängern der Militärgruppe geführt werden .
Ein Schuß der „ Jaimes I "

traf das Kanonenboot

„ D ato "
so schwer , daß es in B rand geriet .

Standgerichtsurteile der Nationalisten .

Lissabon , 17 . Aug . Der Berichterstatter des „ Diorio de
Noticias " meldet aus Huelva , daß am Donnerstagabend
mehrere Standgerichtsurteile durch die Natio¬

nalisten vollstreckt wurden . U . a . wurden erschossen der

frühere Zivilgouverneur von Huelva Jiminez Castel¬
lanos sowie die Oberstleutnante Julio Orts und

Alfonso Lopez .
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Stadtnachrichten .

Auch dem unbemittelten Volksgenossen
wird Rechtsbeistand gewährt .

Die Arbeit der NS .-Rechtsbetreuungsstellen .
Mit der Gründung der NS . - Rechtsbetreuungs -

stellen ist dem deutschen Volke eine soziale Einrichtung
gegeben worden , die nicht hoch genug eingeschätzt werden
kann . Der liberalistische Geist , der sich auch bei den deutschen
Rechtsanwälte stark fühlbar gemacht hatte , kannte eine
unentgeltliche Betreuung der Volksgenossen nicht . Hier hat
die nationalsozialistische Bewegung gründlich Wandel ge¬
schaffen . Sie hat die unentgeltliche Betreuung aller minder¬
bemittelten deutschen Volksgenossen zur Ehrenpflicht der
deutschen Anwaltschaft erhoben . Mit der Erfüllung dieser
Ehrenpflicht und dem damit verbundenen Verzicht auf jede
Vergütung bekunden die in der Reichsgruppe Rechtsanwälte
des NSRB . zusammengeschlossenen deutschen Rechtsanwälte
in opferbereiter und volksverbundener Kameradschaft , daß sie
den nationalsozialistischen Grundsatz „ Gemeinnutz geht vor
Eigennutz

" in die Tat umzusetzen verstehen .
Jeder minderbemittelte deutsche Volksgenosse ohne

Unterschied des Berufs und des Standes hat heute Anspruch
auf unentgeltliche Rechtsbetreuung , wenn er seine Bedürf -
ttgkett glaubhaft macht . Die Bedürftigkeit wird grundsätz¬
lich in allen Fällen anerkannt , in welchen die Voraus -

• setzungen für die Bewilligung des Armenrechts vorliegen ,
insbesondere bei Arbeitslosen - , Krisen - und Wohlfahrts .‘
Unterstützungsempfängern , sowie bei Schwerkriegsbeschädig -' ten . Die Bedürftigkeit ist in jedem einzelnen Falle beson -
ders zu prüfen , mobei nicht engherzig verfahren wird . Auch
allen Ausländsdeutschen stehen die NS .- Rechtsbetreuungs -
stellen zur Verfügung , soweit sie minderbemittelt sind und

x blutsmäßig dem deutschen Volk gehören .
Heute befindet sich beinahe an jedem Amtsgericht eine

RS .- Rechtsbetreuungsstelle . In Amtsgerichtsbezirken , in
welchen weniger als drei Rechtsanwälte zugelasien sind ,

?■
' werden die Volksgenossen in den Kanzleien dieser Rechts »

U anwälte betreut . Die Aufgaben der NS .-Rechtsbetreuungs -
S stellen sind so umfangreich , dah jede mißbräuchliche Inan¬

spruchnahme unterbleiben muh . Für Querulanten sind
die NS .-Rechtsbetreuungsstellen nicht geschaffen worden .
Ebensowenig dienen sie per Bearbeitung von Gesuchen oder
Eingaben , in welchen rechtskräftige Entscheidungen von

£ Staatsbehörden , insbesondere rechtskräftiger Urteile einer
. verhöhnenden oder herabwürdigenden Kritik unterzogen
» werden . Die Zeit der Vertrauenskrise in der Rechtspflege
" ' ist endgültig vorbei . Den Richtern des nationalsozialistischen

Staates mutz heute das Vertrauen entgegengebracht
werden , datz sie sich bei ihrer Arbeit die nationalsozialistische

^ Weltanschauung , als Richtschnur dienen lasten und demgemäß
in nationalsozialistischem Geist und nach nationalsozialisti -

' scheu Grundsätzen Recht sprechen . Die RS .-Rechtsbetreu -
£ ungsstellen werden daher in Zukunft mit aller Schärfe gegen
x un,achliche Verdächtigungen oder Herabwürdigungen der
- Richter oder anderer Staatsbeamten vorgehen und die Ur -

W Heber zur ' Rechenschaft ziehen .

Das Wetter .

Mehrtätige Besserung , dann vorübergehend veränderlich .

M In der vergangenen Woche entsprachen die Änderungen
scher Großwetterlage unseren Erwartungen , durch das Jnein -

anbergreifen der einzelnen Erscheinungen erhielt das Gesamt -
4 . bild der Witterung aber immer noch ein wechselvolles Ge -

Xartäge . Am vorigen Freitag hatte sich im Bereich hohen'
Luftdruckes endlich einmal heiteres und trockenes Wetter

^ eingestellt , mit dessen Fortdauer am Wochenende gerechnet
» werden könnte . Stattdessen wurde die Besserung durch eine
t , neue Störung abgebrochen , welche bereits dem für den

Wochenbeginn angekündigten Schlechtwettergebiet angehörte
und die sich unerwartet rasch von Island her nach dem Fest -

> lahd verlagert hatte . Unter ihrem Einfluß kam es zum
-
' '

Einströmen feuchter subtropischer Luftmassen und zu land -
f regenartigen Niederschlägen , die ihrer Menge nach nur gering
■■waren , den ganzen Samstag aber fast ununterbrochen an -̂

- hielten . Infolge der damit verbundenen starken Trübung
betrugen die Tagestemperaturen , welche tagszuvor 23 Grad

g erreicht hatten , nur 17 Grad . .
Am Sonntag trat dann nochmals eine Beruhigung des

6 , Wetters ein . Es heiterte zeitweise aus , die Temperaturen
y stiegen nachmittags wieder bis auf 22 Grad und tagsüber
ß blieb es auch üorwiegend trocken , die Besserung konnte jedoch

unserer Voraussage gemäß keinen Bestand haben . Bereit -
Sonntagabend setzten abermals landregenartige Niederschläge
ein , die in der folgenden Nacht anhielten und die durch
einen neuen .kräftigeren Druckfall über den Britischen
Inseln hervorgerufen wurden . Später , nachdem sich das
Tiefdruckgebiet nach Skandinavien verlagert hatte , traten
die Niederschläge dann bei zeitweise starker Lustbewegung in
häufigen , kurzen , stellenweise heftigen Schauern auf , die am
Dienstagnachmittag vielfach von Gewittern begleitet waren .
Auch hatten die seit Montagnacht eingebrochenen polar¬
maritimen Luftmassen wieder Abkühlung gebracht , die Nach¬
mittagstemperaturen gingen aber nur wenig unter 20 Grad
herab .

Um die Wochenmitte bahnte sich dann mit dem er¬
warteten Aufbau eines Hochdruckgebietes eine Besserung an .
Bei fortdauernder Zufuhr polarmaritimer Luftmasten blieb
es zwar weiterhin noch kühl , die Lustbewegung flaute jedoch
ab und Niederschläge traten am Mittwoch nur noch ver¬
einzelt auf . Am Donnerstag breitete sich der hohe Druck
mit einem in unserem Gebiet in diesem Sommer noch nicht
erreichten Barometerstand von 770 Millimeter über Mittel¬
europa aus . Die Regenfälle setzten jetzt aus und die Tempe¬
raturen überschritten nachmittags bei absinkender Luftbe -

weaung 20 Grad , beständig heiteres Wetter stellte sich aber
noch nicht ein . Uber England hatte sich nämlich ein neuer
Wirbel gebildet , der sich nach dem Festland verlagerte und
feuchte Luftmassen nach Deutschland in Bewegung setzte . Da¬
durch kam es auch am Freitag immer wieder zu starker
Wolkenbildung , doch traten nur ganz vereinzelt leichte
Regenfälle auf und die Temperaturen stiegen weiter bis auf
23 Grad an .

Der neue Wirbel verlagert sich unter Lerstachung rasch
ostwärts , sodaß das Hochdruckgebiet , welches sich jetzt
vom Ozean über Mitteleuropa bis zum Schwarzen Meer
erstreckt , bald wetterwirksam werden wird . Am Wochenende
und wahrscheinlich auch noch am Anfang der nächsten Woche
haben wir daher heiteres , meist trockenes und wärmeres
Wetter zu erwarten . Um die Wochenmitte wird die Zufuhr
maritimer Luftmassen starke Bewölkung mit nachfolgenden
gewittrigen Niederschlägen verursachen , am Wochenende , also
zum Schluß der Olympischen Spiele , ist dann aber wieder
mit einer erheblichen Besserung zu rechnen .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom
1 . Januar bis 6 . August gemeldeten Fremden beträgt 83 681
Kurgäste und Passanten gegen 79109 am 30 . Juli .

— Die neue Blütenausstellnng im Nassauischen Landes -
inusenni enthält wieder allerlei sehenswerte Blumen und
Blüten . Zunächst seien die Gehölze herausgegriffen : Silber¬
ahorn ; Hartriegel - oder Cornel -Kirsche mit roten Früchten ;
Gewürzstrauch mit dunkelbraun - roten , etwa quastenförmiaen
Blüten am Ende der dreispaltig verzweigten , gegenständig
beblätterten Zweige ; Traubenholunder mit roten Beeren ,
Zierapfel mit Früchten , wilder Schneeball mit Beeren ;
strauchartige Hortensie mit großen weißen Dolden , Carriers
Mehlbeere mit Früchten , Hopfenstrauch mit Früchten wie der
Hopfen . Unter den Blumen herrscht die gelbe Farbe vor in
Eoldkraut , Eoldball , Goldrute , Herbstalant , Sonnenröschen ,
Sammetblume , Mädchenauge , Habichtskraut , Johanniskraut ,
( großblütig ) , Nachtkerze , Herbstsonne , Ringelblume , Ordens -
olume , Fingerkraut , turkestanische Fetthenne . Ferner ver¬
dienen Erwähnung : Lavendel , Schlangenkopf , Gamander ,
pyramidenförmige Glockenblume , Koriander , Salbei , Ehren¬
preis ( große Art ) , violette Funkie , großes Zittergras u . a .

— Rumänische Trachtengruppe in Wiesbaden . Am
Donnerstag und Freitag weilte die von Hamburg kommende
rumänische Trachtengruppe in Wiesbaden zu Gast . Die
Gruppe , die von Professor D o b r e s c u -Bukarest geführt
wird und die Angehörige aller Stände umfaßt , wurde im
Kurhaus durch die Stadtverwaltung begrüßt . Am Freitag -
vormittag legten die Rumänen am80er - Denkmal auf
dem Neroberg zu Ehren der Gefallenen einen Kranz
nieder . Uber bte Volkskunstdarbietungen der rumänischen
Gäste am Donnerstagabend im Kurhaus haben wir bereits
in der Freitag - Ausgabe berichtet .

— Die Erträgnisse der Landrat - Schlitt - Stiftung , die von
den Kreiskörperschaften aus Anlaß der Auflösung des Land¬
kreises Wiesbaden errichtet worden ist , sollen demnächst wie¬
der zur Ausschüttung gelangen . Die Stiftung hat den
Zweck , bedürftige Waisenkinder aus dem Landkreise Wies¬
baden in seinem Umfange vom 31 . März 1928 , die sich in der
Berufsausbildung befinden , zu unterstützen . Es kommen vor¬
zugsweise solche Waisen für eine Betreuung in Betracht , die
einen ihrem Beruf förderlichen besonderen Lehrgang , Fort¬
bildungskursus oder dergleichen durchmachen wollen . Der
Stiftungsvorstand fordert zur Einreichung von Unter¬
stützungsanträgen auf .

— Freigabe verbilligter Marmelade . Im Zuge der vom
Reichsnährstand in der Zeit vom Oktober 1935 bis zum
September 1936 durchgeführten Verbilligungsmaßnahmen
für Vierfruchtmarmelaoe sind jetzt weitere 10 % des Ver¬
billigungsanteils zur Auslieferung an die Verteiler freige¬
geben worden . Von der Gesamtmenge sind bis jetzt im ganzen
90 % mit dieser Freigabe den Verbrauchern zugängig gemacht
worden .

— Sturz auf der Treppe . Auf einer Treppe an der
Schützenstraße kam am Freitagabend ein 6 Jahre alter Junge
zu Fall . Er erlitt blutende Wunden an den Knien und
Händen und mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden .

— Verlegung städtischer Dienststellen . Die Städtische
Pressestelle teilt mit : Die Stadtbild stelle wird von
dem Rathaus II , Adolf - Hitler - Platz 2 , nach der Uhland -
straße 5 verlegt . An den Umzugstagen — Samstag , 8 . bis

Montag , 10 . August — ist die Stadtbildstelle für den Publi¬
kumsverkehr geschlossen .

— Hohes Alter . Fräulein Amalie Weyer , Rentnerin ,
Zimmermannstraße 4 , feiert am 8 . August ihren 70 . Geburts¬

tag . — Der Masseur August S ch u st e r , Steingasse 17 , feiert
am 8 . August seinen 80 . Geburtstag .

— Wiesbadener Künstler . Der in Wiesbaden geborene
Willy Cremer , bisher an der Städtischen Oper Kiel als
Oboe und Englisch - Hornbläser , wurde in gleicher Eigenschaft
von Generalmusikdirektor Elmendorfs an das Orchester des
National - Theaters in Mannheim verpflichtet .

Wiesbadener Vororte .

Schierstem .

Kraftwagen gegen Lichtmast . Gestern abend gegen 21 .30
Uhr fuhr ein Personenkraftwagen beim Einbicgen von der
Hasenstratze in die Rheinstratze einen Lichtmast um . Per¬
sonen wurden nicht verletzt . Der stark beschädigte Kraft¬
wagen mußte abgeschleppt werden . Er wurde polizeilich
sichergestellt .

Dorheim ,

Erntezeit . Die Roggenernte konnte der ungünstigen
Witterung wegen noch nicht beendet werden , zugleich ist die
Weizenernte in vollem Gang . Es gehört zu den größten
Seltenheiten , daß Korn und Weizen zu gleicher Zeit geerntet
werden . Die Frühkartoffelernte ist beendet . Spätkartoffeln
und Dickwurz stehen ausgezeichnet , auch der Flachs ist gut
geraten , hat jedoch durch Lagerung infolge des Regens ge¬
litten . Die Weinberge sind durchweg gesund und versprechen
eine gute Ernte , gegen die Schüblinge ( Peronospora und
Sauerwurm ) wurden vier Spritzungen durchgeführt .

Die Kirchweihe am 9 . , 10 . und 16 . August wird in Dotz¬
heim in althergebrachter Weise als ein Volksfest mit Froh¬
sinn und Tanz gefeiert werden .

Aus Aunst und Leben .

* Frankfurter Theater . Im Arbeitsplan der Städtischen
Bühnen in Frankfurt a . M . für die kommende Spielzeit find
Lis jetzt folgende Uraufführungen vorgesehen : Felix
Äugele „ Rembrandt und Titus "

, Josef Mühlberger „ Schelm
im Weinberg

" und Pirandello „ Trovarsi
"

. An E r st a u s -
führungen sind geplant : Kurt Langenbeck „ Alexander

'
.'

Knut Hamsun „ Spiel des Lebens "
, Hans Rehberg „ Der große

Kurfürst
"

, Max Eeisenheyner „ Petra und Alla "
, Heinz

Steauweit „ Der Nachbar zur Linken "
, Hanns Johst „ Der

Einsame
"

, Eberhard Wolfgang Moeller „ Kalifornische Tra¬
gödie "

, Erich Ebermayer „ Sonne für Renate "
, Sigmund

© raff „ Die Heimkehr des Matthias Bruck "
, Hannschristoph

Kaergel „ Hockewanzel
"

, Hjalmar Bergmann „ Seiner Gnaden
Testament

"
, Eberhard König „ Gevatter Tod "

, Stemplinger
„ Die Tegemseer im Himmel

^ und Heinz Lorenz „ Das Musi¬
kantendorf

"
. An Klassikern sind vorgesehen : Shakespeare

„ König Lear " und „ Sturm "
, Schillers „ Don Carlos "

, Kleists
„ Penthesilea

" und „ Zerbrochener Krug
"

, Moretos „ Donna
Diana " und Büchners „ Woyzeck

" . Volks stücke ( Restroys
„ Zu ebener Erde und im ersten Stock "

, Stoltzes „ Alt - Frank¬
furt "

) und Lu st f p i e I e ( Wilde „ Bunbury "
, Scribe „ Glas

Wasser , C . Goetz „ Hokuspokus
"

, Laufs „ Pension Schoeller
"

usw . ) ergänzen den für das Schauspielhaus und das „ Neue
Theater

"
vorgesehenen Arbeitsplan , wobei zu bemerken ist ,

daß das „ Neue Thea - et "
künftig als „ Kleines Haus

"

geführt wird .
* Eine Bibliographie de , deutschen Landschaftsromans .

Der Verlag Karl W . Hiersemann in Leipzig gibt unter dem
Titel „ Deutsches Land in deutscher Erzählung " die erste
Bibliographie des deutschen Landschastsromanes heraus , ein
literarisches Ortslexikon von Arthur Luther . Das Lexikon
umfaßt im Alphabet bet Orte etwa 1500 Titel , beginnend
mit der Romantik unb enbenb 1935 . Verzeichnet sind 2070
Orte unb 220 Landschaften . Davon entfallen 1689 Orte und
166 Landschaften auf bas Deutschland mit den Grenzen von
1914 . Das Lexikon will auf folgende Fragen Antwort geben :
Gibt es einen Roman , eine Novelle , eine Skizze , die an einem
mir bekannten Ort oder in einer bestimmten Landschaft
spielt ? unb 2 . Wo spielen di « Romane eines mir bekannten
Verfassers ?

• Die Ausstellung deutscher romantischer Kunst in Rom .
2m Historischen Museum der Stadt Rom ist von dem öster¬

reichischen Maler Hans Fohr eine Ausstellung deutscher
romantischer Kunst veranstaltet worden . Vor einem Jahr
hat Hans Fohr in Olevano ein Museum eingerichtet , das
Werke der deutschen Romantiker , die vor mehr als hundert
Jahren das Städtchen Olevano in den Sabiner - Bergen in
einer deutschen Kolonie bewohnten , aus dessen Beständen
hauptsächlich die Ausstellung in Rom beschickt ist . Hinzu
kommen die berühmten Mappen des ehemaligen Künstler¬
vereins in Rom , unb enblich Leihgaben von Nachkommen ber
Künstler , die in Olevano wirkten . Zu dem Kreis , dessen
Schöpfer Josef Anton Koch war , gehörten u . a . Blechen ,
Böcklin , Dreher , Feuerbach , Ludwig Richter unb Moritz
von Schwinb .

* 50 Jahre Stadttheater Halle . Das Stadttheater Halle
feiert in ber tommenben Spielzeit fein SOjähriges Bestehen .
Für diese Jubiläumszeit sind in der Oper vorgesehen an
Erstaufführungen : Händels „ lamerlan “

, Psitzners „ Das
Herz

" unb Branbts - Buys „ Die Schneider von Schönau "
, so¬

wie eine Reihe bedeutsamer Neueinstudierungen wie
„ Rienzi

"
, „ Siegfried "

, „ Die Meistersinger von Nürnberg
"

,
„ Fidelio

"
, „ Die Zauberflöte "

, „ Oberon "
, „ Boris Godunow "

,
„ Die neugierigen Frauen " und „ Rigoletto

"
.

* Bruckner - Zyklus des Reichsseaders Leipzig . Nachdem
der Reichssender Leipzig im oefgangenen Winter die sämt¬
lichen Bruckner - Sinfonien zur Aufführung brachte , wird er
auch aus Anlaß ber Wiederkehr von Bruckners 40 . Todes¬
tag in den Monaten September und Oktober 1936 unter ber
Leitung von Generalmusikdirektor Hans Weisbach einen
neuen Bruckner - Zyklus durchführen . Es werden zur Auf¬
führung gelangen : sämtliche Sinfonien , die Es - Moll -Messe ,
die „ Missa folemnis "

, kleinere Chöre und das Streichquintett .
* Kommende Opern -Uraufsührungen . Für die nächste

Spielzeit sind bisher eine Reihe von Opern -Uraufführungen
vorgesehen , so die Neufassung ber „ Hirtenlegende

" von Eugen
Bodart in Köln — „ Rembrandt van Rijn

" von Paul
von Älenau im Januar 1937 in den Staatsopern von Berlin
und Stuttgart — „ Belcanto " von Ludwig Äorrmann in
Altenburg — die Neubearbeitung des „ Till Eulenspiegel "
von E . N . Reznicek in Köln — „ Massimila Doni " von
Othmar Schoeck in Dresden — „ Ealiläi " von Erich Sehlbach
in Duisburg — „ Lord Savilles Verbrechen

" von Therstappen
in Duisburg — „ Die Kleinstädter "

, Spieloper von Th . Veidl
in . Dortmund — „ 31 Campiello " von Wolf -Ferrari in
München r - „ Schlaraffenhochzeit " von Siegfried Walter

Müller in Leipzig — „ ßucretia “ von Ottorino Refphighi in
der Mailänder Scala .

* Eine Bilanz der deutschen Kinowirtschaft . Nach den

neuesten statistischen Ermittlungen , die die „ Lichtbildbühnc
"

veröffentlicht , gibt es in Deutschland 5271 Tonfilmtheater ,
die der Fachgruppe Filmtheater der Reichsfilmkammer als
der ständischen Pflichtorganisation angehören . Dazu kommen

zwei Stummfilmtheater . Insgesamt weisen die deutschen
Filmtheater 1900 000 Sitzplätze auf . Wie unaufhaltsam sich
die Zunahme der Kinos fortsetzt , lehren zwei Vergleichs¬
zahlen : 1913 zählte Deutschland rund 2300 Filmtheater , im
Jahre 1924 stieg diese Zahl bereits auf annähernd 3600 .
Deutschland rangiert mit dieser hohen Filmtheaterzahl an
ber Spitze ber europäischen Länber und steht in der Welt
nach den Vereinigten Staaten , die 15 378 Filmtheater aufzu¬
weisen haben , an zweiter Stelle . In dem deutschen Theater¬
park sind rund 25 000 Personen beschäftigt : die Gesamtzahl
der Investierungen kann auf 450 Millionen RM . geschätzt
werden .

* 12 Nationen aus der Biennal « in Venedig . Die Lei¬

tung bet IV . Internationalen Filmkunstausstellung in Vene¬

dig hat jetzt die zugelassenen Spitzenfilme der Weltproduktion
bekanntgegeben . Nachdem England und die Tschechoslowake :
noch in letzter Stunde zugesagt haben , werdenjetzt 12 Natio¬
nen um die Preise , Medaillen und bett Mussolini - Pokal
kämpfen . Amerika bringt 9 , England 7 , Frankreich 6 , Ungarn
4 , Indien , Spanien , Japan und die Tschechoslowakei je einen ,
Österreich 4 , Italien 3 , Deutschland 8 und 6 außerordentlich
wirksame Kulturfilme .

* Deutsche Musik im Fernen Osten . 3n Tokio brachte
Klaus Pringsheim kürzlich Bruckners Neunte Sinfonie in
der Urfassung zur japanischen und in Schanghai als Gast¬
dirigent des Städtischen Sinfonieorchesters Bruckners Sie¬
bente zur chinesischen Erstaufführung . Für die kommende
Spielzeit bereitet er die japanische Erstaufführung von Vachs
„ Matthäus - Passion " mit der kaiserlichen Musikakademie vor .
Auch ein großes Wagnerkonzert mit Szenen und Fragmenten
aus ber „ Walküre " und ber „ Götterdämmerung "

ist geplant .
* Das Programm des Königsberger Bachfestes , über das

Programm des Königsberger Bachfestes vom 10 . bis 12 . Okr .
wird bekannt , daß bte Motetten „ Singet bem Herrn " unb
„ Magnifikat "

, bie Kantate „ Sehet , wir gehen hinauf
" unb

bie weltliche Kantate „ Der zufriedengestellte Aeolus "
zur

Aufführung kommen werden .
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Briefmarkensammlungen der

„ Olympischen Kunstausstellung
"

.

Auf der >,Olympischen
Plastiken , Malereien nnd
Kunststätten zwei Briefmarke

Die eine ( Hamburger ) Sammlung zeigt vergrößerte
Klischees von Briefmarken der Winter - und Sommer -
olympiade 1936 . Werter sind ausgestellt Schmuckblätter von
Telegrammformularen mit sportlichen Motiven . Der Aus¬
steller beschränkt sich im wesentlichen auf die Ausstellung der
zur Zeit der verschiedenen Olympiaden im Kurse befind¬
lichen gewöhnlichen Freimarken . Er zeigt z . V . auf einigen
Blättern die kursierenden Marken der leweils zu den ein¬
zelnen Olympiaden gemeldeten Nationen .

Dis zweite Sammlung ( Neumann ) umfaßt alle von
1896 bis 1936 herausgegebenen Sportmarken der ganzen
Welt , gestempelt und ungestempelt .

1896 erschienen , was wenige wissen , anläßlich der
Wiedererweckung der Olympischen Spiel « durch Baron
Pierre de Coubertin in Griechenland die ersten Olympischen
Marken . Sie trugen Darstellungen von Leibesübungen der
Antike und von antiker Kunst .

Zehn Jahre später erst , 1906 , erschienen in Griechenland
Marken anläßlich der 10jährigen Wiederkehr der Olym¬
pischen Spiele , die auch ähnliche Darstellungen der antiken
Kunst und Leibesübungen trugen .

Merkwürdigerweise wurden während der Olympischen
Spiele in St . Louis , Paris , London und Stockholm 1912
keinerlei Gedenk - oder Propagandamarken mit sportlichen
Motiven herausgebracht .

Erst in der Nachkriegszeit brachte Belgien zu Ehren der
VII . Olympischen Spiele in Antwerpen einen Dreiersatz her¬
aus , der zwei Mr schöne antike Darstellungen eines Läufers
und Diskuswerfers trägt . Stach einer Außerkurssetzung
wurde der Nennwert der Marken durchbalkt und sie wur¬
den als gewöhnlich kursierende Freimarken weiter verkauft .

1924 erschien in Paris anläßlich der VIII . Olympischen .
Spiele ein Vierersatz , den Frankreich auch interessanterweise
für feine Kolonien Lydien und Syrien mit arabischem und
lateinischem Überdruck herausbrachte .

1928 während der IX . Olympischen Spiele in Amster¬
dam erschien ein Satz von Marken der zum ersten Mal « sehr
schöne moderne sportliche Darstellungen von Boxern ,

-

Amerika brachte für Los Angeles 1932 nur zwei Marken
heraus . Bei den Olympischen Winterspielen in Lake Pläcid
bemerkte man zum ersten Male eine Marke mit » intersport¬
licher Darstellung : Einen Skispringer .

Während der nächsten Olympiaden ließen viele Staaten
zur Finanzierung und Propaganda der Leibesübungen Mar¬
ien mit sportlichen Motiven Herstellen , die sich stets größter
Beliebtheit erfreuten und zwar in dem Maße , wie die :

Leibesübungen in der ganzen Welt mehr und
'

mehr Fuß
faßten . . <

Die wertvollen Marken aus Siam , die nur durch einen
Tigerkopf überstempelt sind , sind die wenig bekannten Voy -
Skouts -Marken , die nur noch von rumänischen und ungari¬
schen Pfadfinbermarken an Schönheit der Darstellung über¬
troffen werden .

Uruguay zeigte anläßlich seiner Fußballmeisterschaften
Marken mit entsprechenden Symbolen .

Interessant ist , daß einzelne südamerikanische Siaaten
sogen . „ Zwischenolympiaden

"
veranstalteten und jedesmal

sehr schöne Sportmarken herausbrachten . So gibt es aus
Cuba ( 1930 ) einen Fünsersatz mit Hürdenläufern , der auch
für den Sportsmann darstellerisch einwandfrei ist . -

Aus Columbien und Salvador liegen Marken vor , die
denselben Zweck hatten . '

Sogar aus dem Fernen Osten kam von den Philippinen :
ein Dreiersatz , der Basketball , Tennis und Baseball zeigt .

Costa Rika ist mit einem Dreiersatz farbenfreudiger Ge¬
denkmarken von der Pariser Olympiade in der Sammlung
vertreten .

bausstellung
"

sind neben
Darstellungen von

zu sehen .

Von den Balkanstaaten ragten besonders Jugoslawien
und Bulgarien und außerdem die Tschechoslowakei mit Mar - .
ken hervor , die aus der großen Begeisterung für die Sokol -
Bewegung geschaffen wurden . Die Sokol -Bewegung ist eine
weltbekannte nationale Sportorganisation , deren Begründer
Tiersch in einem Markensatz verewigt wurde . Auch das
Symbol dieser Bewegung , der Falke , ( Falke -Sokol ) tritt
immer wieder in den Marken in Erscheinung .

Die Tschechoslowakei brachte einen schönen Vierersatz an¬
läßlich des großen Sokol - Kongresses in Prag 1926 .

Ungarn erscheint mit Sportpropaganda - und Pfad -
findermarken , die fast alle Sportarten bildlich sehr schön
darstellen .

Das große Weltrekordsprinyen der Skiläufer in Pla -
nica in Jugoslawien , auf dem bekanntlich über 100 Meter

gesprungen wurde , war der Anlaß für die jugoslawische Post ,
einen Sonderstempel anzufertigen .

Für die Italiener , die die Fußballmeisterschaft 1934 er¬
rangen , war dies der Grund , auch ihrerseits wertvolle
Land - , Flug - und Merseemarken herauszubringen . Der
Schalterwert ‘hei diesen betrug z . V . für einen Satz etwa
106 Lire .

Zwei feine Sätze brachte auch Österreich anläßlich der
FJS . -Rennen ( mit wintersportlichen Motiven ) .

Auch ein Satz russischer Marken sei der Vollständigkeit
halber erwähnt . ,

’

Deutschland ist mit Sportmarken vor der Macht¬
ergreifung überhaupt nicht herausgekommen . Erst anläßlich
der XI . Olympischen Spiele hat die Post die Philatelisten
mit Marken überrascht , die jedem Sammler Freude machen .
Interessant und sehr erfreulich ist , daß die Post in den
letzten Jahren Briefe und Karten mit Maschinen - und
Haitdsteinpel , die auf große sportliche Veranstailtungen Hin¬
weisen , versieht .

Eine der schönsten Marken ist die jetzt in Deutschland
erschienene , die das große Pferderennen um „ Das braune
Band von Deutschland "

darstellt und auch diesen Namen
trägt .

Recht wertvoll ist auch der Poststempel auf einem Brief¬
umschlag aus dem Dorf Olympia . *

Der amerikanische Stempel auf einer Karte an den
Generalsekretär Dr . Diem , der propagandistischen Zwecken
für die Olympiade dient , vervollständigt ine interessante
Sammlung .

M -
,
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Jagd : m August ! Seit alters heißt der August , den
unsere Vorfahren den „ Ernting

" nannten , bei uns Jägern
der „ Feistmond "

. In diesem Zahresadschuitt steht der edle
Rothirsch „ in der Feist

"
. Er ist dann am besten bei Wild¬

bret : es ist die Periode , während welcher die Hirsche am
feistesten sind , d . h . zwischen dem „ Fegen

" und der „ Brunst
"

.
Kahlwild ist im Spätherbst am feistesten . Der gute Hirsch
soll nach der Anschauung bzw . Überlieferung der alten
.zägerei dann 400 Pfund , der Kapitalhirsch dagegen
600 Pfund wiegen und bis vier Zoll „ Feist

" aufgelegt haben .
Im allgemeinen verstehen wir Jägersleute unter „ Feist " das
auf dem Wildbret liegende Fett alles edlen , zur hohen Jagd
zählenden Haarwildes mit Ausnahme der Wildsauen , welche
„ Weißes " haben . Bei dieser Gelegenheit möchte ich

'
darauf

Hinweisen , daß die vielfach früher übliche , aber falsche
Schreibart „ Wildpret "

nunmehr beseitigt ist . Die Wild¬
handelsordnung vom 1 . April 1935 schreibt „ Wildbret "

. Das
Reichsjagdgesetz vom 3 . Juli 1934 schreibt in seiner Einlei¬
tung „ Die Pürsch in Wald und Feld

" und regelt nun auch
einheitlich und endlich die bisher verworrenen Schreibarten :
„ Pirsch , Birsch , Biftsch , Pürsch

"
. Dies nebenbei . Nach dieser

Abschweifung in die jagdliche Rechtschreibung kehren wir zu
unserem „ Feisthirsch

"
zurück . Das im Innern liegende Fett

heißt „ Insekt
" ( Jnschlicht , llnschlitt ) . Das Wild ist . was

den Laien mitgeteilt sei , niemals „ fett
"

, sondern „ seift"
. In

der eigentlichen „ Feistzeit " von Ende August bis zur Brunft
( September bis Oktober ) stehen starke Hirsche gerne allein
oder zu wenigen gleich starken zusammen . Sie tun sich meist
in denselben „ Betten " nieder , die sich an kühlen , vor Fliegen
und Geschmeiß sicheren Orten befinden . Der Feisthirsch ist
ein äußerst mißtrauischer Herr ; er ist das reine Waldgespenst .
Geduld und nochmals Geduld , dazu weidmännisches Wissen
und Können ist erforderlich , um des schlauen Feisthirsches
Meister zu werden .

Die Jagd auf männliches Rotwild beginnt am 1 . August
und darf bis zum 31 . Januar ausgeübt werden ; das weibliche
Rotwild , sowie die Kälber beiderlei Geschlechts sind zum
Abschuß in der Zeit vom 16 . September bis zum 31 . Dezember
freigegeben .

Meister Grimbart , d e r D a ch s , kann vom 1 . August bis
31 Dezember ebenfalls geschossen werden . Auch sonst bringt
der „ Ernting " dem Weidmann reiche Jagdgelegenheit . Aus¬
drücklich sei im Jnteresie unseres „ Vogels mit dem langen
Gesicht

"
, der geheimnisvollen Waldschnepfe , daraus hinge¬

wiesen , daß sie im August noch nicht geschoßen werden
darf . Wie oft kommt es auf der Hühnerjagd beim Absuchen
von Feldhölzern vor . daß der treue Gehilfe , der Huhner -
Hund , fest vorsteht , aber statt der Rebhühner eine Wald¬
schnepfe hochgeht und abstreicht . Dann nicht schießen ,
Weidmann , denn unsere Schnepfe darf nur in der Zeit vom
1 . September bis 15 . April erlegt werden .

Der „ Ernting
"

, der August , ist der reine Erntemond auch
für den Weidmann ; aber auch bei Ausübung der Jagd soll

man stets den Grundsatz befolgen : „ erst Heger , dann Jäger "
.

Insbesondere auch zur „ schönen Blattzeit
"

. 3m Anfang
August erreicht die Brunft des Rehwildes ihren Höhepunkt .
Deshalb soll man mit dem Abschuß der guten Böcke bis zum
4 . August warten . In den Tagen vom 4 . bis 10 . August
habe ich meine besten Böcke geschoßen . Stets soll der Ab¬
schuß nach hegerischen Grundsätzen im Rahmen des Abschuß -
planes erfolgen , um einen kräftigen Nachwuchs mit guter
Gehörnbildung zu erhalten . „ Blattzeit

" — welche Erinne¬
rungen sind mit ihr verbunden ! Da halte ich den „ Blatter "

in der Hand , auf dem mir mein guter Vater vor nunmehr
44 Jahren den ersten Sechserbock herbeigezaubert hat , den ich
als zwölfjähriger Quartaner erlegt habe . Es war einer
der ersten heißen Augusttage , als wir nachmittags gegen
5 Uhr den Jagdwagen verließen , um den Blattgang zu be¬
ginnen . Lautlos pürschten wir auf den sorgfältig gepflegten
Piirschpfaden vorwärts , bis wir im Hochwalde eine Stelle
erreichten , die seit Jahren als guter „ Blatt -Platz

" bekannt
war . Im „ Dreieck " verteilten wir uns : mein Vater , dann
der gute Herr Oberst L . und ich , der Jüngste , mit der
einläufigen Zündnadelbüchse . Lautlos verharrten wir auf
unseren Plätzen , nichts rührte sich . Da ließ mein Vater auf
feinem bewährten Locker den Blattruf ertönen . Noch waren
die ersten Töne kaum verhallt , da hörte ich aus der nahen
Dickung Gepolter , und wie die „ wilde Jagd

" kam es auf mich
zu : vorne hechelnd das Schmalreh , dahinter in ungestümer
Leidenschaft der rote Bock ; das herrliche Gehörn mit den
hohen weißen Enden leuchtete int Hochwald , der vom Schein
der Sonne durchglüht war . Quer vorbei ging di « tolle
Jagd ; ich aber war „ nicht fertig geworden

"
. Das war mir

denn doch zu schnell gewesen . Drüben in den „ Wolfsgruben
"

verschwanden die beiden .
Lautlos verharrten wir , jeder auf seinem Platze , durch

Zweige und Buschwerk verdeckt . Da erklang wieder der

Blattruf — und siehe da , in umgekehrter Richtung brauste
die wilde Jagd heran . Diesmal aber war ich ruhiger ; als
der Kapitale auf sechzig Gänge vorübersauste , da sprach die

„ Einläufige
"

, und hochblattgetroffen brach der Edle im
Feuer zusammen . Schreckend und scheltend flüchtete das
Schmalreh ; als ich zum Bock trat , war er bereits verendet .
Nun eilten auch Vater und Herr Oberst L . heran ; herzlich
waren die Weidmannswünsche . Wie wurde das prachtvolle
Gehörn bewundert ! Nie werde ich vergeßen den ersten Bock ,
den ich beim Blatten schoß !

Nicht immer geht cs mit dem Blatten so einfach . Wie

oft kommt der Böck geschlichen , lautlos steht er auf einmal
im Hintergrund , völlig verdeckt . Plötzlich -tönt sein tiefes
Schrecken „ böh — böh — böh "

durch den stillen Wald , in

mächtigen Fluchten verschwindet der „ Geheimrat
" in des

„ Waldes tiefsten Gründen " und von ferne erklingt das reinste
Hohngelächter der Hölle über den geneckten Jägersmann , der

sich vermaß , einen alten Schlaumeier zu überlisten .

Weidmannsheil ! Dr . Ludwig Roth .

Mädels , helft dem Bauern !

Der BdM . - Obergau 13 Hessen - Nassau
wendet sich in einem Aufruf an alle deutschen
Mädels :

Denkt daran , daß wir mit all unserer Arbeit mitten im
Leben und mitten im Schaffen unseres Volkes stehen , und
daß sich daraus für uns dl « große Verantwortung und Ver¬
pflichtung ergibt , überall da anzupacken und zuzupacken , wo
es not ist .

Jetzt braucht uns der Bauer zur Einbringung der
Ernte , die sich durch den dauernden Regen in diesem Jahr
so verzögert hat . Wir müssen helfen und wir wollen helfen .
Darum

'
meldet sich jedes Mädel , das nur irgend frei hat

oder sich freimachen kann , bei der zuständigen BdM .-Füh -
rerin , die bann mit dem Ortsbauernführer die Verteilung
der Hilfskräfte vornimmt .

Die Preise für deutsche Frühkartoffeln .

Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen
Kartoffelwirtschaft hat unterm 4 . August 1936 die für die
Anlieferungszeit vom 7 . bis 15 . August 1936 gültigen Er¬
zeugerpreise für deutsche Speisekartoffeln festgesetzt .

Für weiße , rote und blaue Kartoffeln gilt am 7 . August
1936 ein Mindestpreis von 2 .85 RM . und ein Höchstpreis
von 3 .35 RM ., für runde gelbe Sorten ein Mindestpreis
von 3 .25 RM . und ein Höchstpreis von 3 .75 RM ., für lange
gelbe Sorten ein Mindestpreis von 3 .65 RM . und ein Höchst¬
preis von 4 .15 RM .

Sämtliche Preise fallen täglich um 0,05 RM .

Mainz und Rheinhessen .

„ Rhein -Mainischer Winzertag " .

= Mainz , 7 . Aug . Bekanntlich wird in diesem Jahr der
Mainzer Weinmarkt durch die Landesbanernschaft Heßen -
Naffau zum „ Rhein - Mainischen Winzertag

" erweitert und
unter der Schirmherrschaft des Gauleiters sinnvoll zum
Ehrentag des rhein - mainischen Winzers erhoben . Der erste
Tag der Großveranstaltung , die in die Tage vom 29 . August
bis 2 . September fällt , wird die „ Haupttagung des Rhein -
Mainischen Weinbaues "

bringen , auf der neben dem Gau¬
leiter und dem Landesbauernführer führende
Persönlichkeiten der Deutschen Weinbauwirtschaft das Wort
ergreifen werden . Zusammen mit Darbietungen des viel¬
seitigen Brauchtums der rhein - mainischen Winzer wird diese
Kundgebung den neuen Geist , der auch das Winzertum der
deutschen Westmark beseelt , nachhaltig zum Ausdruck bringen .
Der Sonntag sieht in den Straßen von Mainz den „Festzug
der Rhein - Mainifchen Winzer

" vor .

Rhein und Mosel •

Die erste « Trauben .

= Braubach , 6 . Aug . In den Braubacher Weinbergen
wurden die ersten reifen Trauben gefunden . — Ebenso wie
die Bauern ersehnen auch die Winzer besseres , vor allem
sonnigeres Wetter , damit der verhältnismäßig gute Behang
zu voller Reife gelangen kann , denn ausgesprochene „ Säuer¬
linge

" sind noch nie beliebt gewesen .

Wirtschaftliche Wochenschau .

scheu Arbeiters von 22,80 RM . 1932 auf 23,80 RM . 1935 ge¬
stiegen fei und weiter steige . Schließlich gedenkt das Blatt
noch der Leistungen der NS .-Gemeinschast „ Kraft durch
Freude

" und stellt fest , daß , alles in allem gesehen , die natio¬
nalsozialistische Führung nach der ersten Etappe , der At -

Leiisveschaffung , nunmehr Bereits das zweite Ziel , die Er¬
höhung des Lebensstandards in Angriff ge¬
nommen

"
habe .

Belebung des Omnibusverkehrs .

Auftrieb der Aktienkurse .

Der Juli zeigte teilweise einen erneuten scharfen Auf¬
trieb der Aktienkurse , der jedoch im wesentlichen auf wenige
große Spezialgebiete beschränkt blieb . Dabei waren
tn erster Linie diejenigen Papiere bevorzugt , für die die

Erstellung neuer Anlagen in Frage kommt , wäh¬
rend die Werte der sogen . Konsumgüterindustrien
mehr oder weniger vernachlässigt blieben . Gesucht waren
in erster Linie Montanaktien im Hinblick aus die
internationale Roheisenverständiaung mit England und die
daran geknüpften Hoffnungen aus eine Steigerung Der Aus¬

fuhrpreise . Weiter zeige sich Nachfrage nach Metall -
werten sowie den meisten Maschinenaktien , da die
Deschäftigungslage dieser Industriezweige nach Auffassung
der Commerz - und Privatbank ganz besonders gut sein
dürfte . Einige Elektrowerte , Aktien der chemischen
Industrie sowie Papiere der Warenhäuser schloßen sich
an . Hinzu kommen noch die Anteile des Baugewerbes
und Bankaktien . Renten waren ziemlich unverändert .
Der Anteil der Aktien mit einem Kurse unter 25 % ist auf
1,5 % ( Ende Juni 1,3 % ) gestiegen ; bis zu 100 % zeigen sich
sonst leichte Rückgänge , während dex Anteil über 100 % auf
65,9 % ( 63,0 % ) angewachsen ist .

Lohn und Preis vom Ausland gesehen .

Die norwegische Zeitung „ Norges Naeringsveier
"

( Oslo ) nahm kürzlich ausführllch zu den Problemen der
deutschen Lohnpolitik Stellung . Die deutsche Lohn¬
politik erstrebe erfolgreich ein festes Verhältnis zwischen
Löhnen und Preisen . Der Reallohn des deutschen Arbeiters ,
der bis 1932 gesunken sei , beginne jetzt allmählich wieder zu
steigen . In diesem Zusammenhang stellt das Blatt fest daß
die Kaufkraft des Durchschnittswochenlohnes des deut -

Am 1 . Januar 1936 wurde eine Reichsstatistik des Per -

sonen - Linienverkehrs mit Kraftfahrzeugen , der durch das

Gesetz vom 4 . Dezember 1934 konzeßionspflichtig geworden
mar , eingeführt . Aus den ersten Ergebnissen dieser Reichs¬

statistik , die in „ Wirtschaft und Statistik
"

veröffentlicht wer¬
den , ist hervorzuheben , daß das Netz der Krastfahrlinien für
den Personenverkehr größer ist als das Netz der Schienen¬
bahnen , daß jedoch die Zahl der mit Omnibußen beförderten
Personen schätzungsweise nur ein Achtel der auf Schienen -

bahncn ( Reichsbahn , Privatbahnen , Straßenbahnen usw .)
beförderten Personen ausmacht . Am Liniennetz des Kraft¬
verkehrs , das insgesamt 78 800 Kilometer umfaßt , sind die

Reichspost mit 45 800 Kilometer und die privaten Unter¬

nehmungen mit 32 300 Kilometer beteiligt ; der Rest ( rund
700 Kilometer ) wird von der Deutschen Reichsbahn - Gesell¬
schaft betrieben . Nach dem Stand von Ende März waren
7409 Omnibusse und 196 Anhänger ( mit zusammen rund
210 000 Sitzplatzen ) für den Personenverkehr eingesetzt . Ins¬

gesamt wurden im 1 . Vierteljahr 1936 5,5 Mill . Fahrten
ausgeführt , bei denen eine Fahrleistung von 56 Mill . Wagen¬
kilometer erzielt wurde . Die Zahl der Fahrgäste betrug
im gleichen Zeitabschnitt 108 Mill . , von denen 72 Mill , auf
den Ortsverkehr — 41 Mill , allein auf den Berliner Ver -

kchr — und 36 Mill , auf den Werlandverkehr entfielen .

« einer ist ausgeschlossen von den Olympischen
Spielen . Durch den Rundfunk nimmt jeder daran teil .
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TV/erter dm Go/öene für Qeutfäfand .

fönte ^ ußballniebetiage fielen Siege bet Kanuten und des Tiennfaljtets

Wettens gegenübet .

Valle -USA . ( 46,8 ) . Der letzte Deutsche , Blazejezak , schied in
der Vorentscheidung aus .

Einen Olympiarekord schuf der Finne Gunnar

Höckert , >der den 5000 - Meter - Lauf in 12 :22,2 Minuten vor
seinem Landsmann Lehtinen ( 14 :25,8 ) , Johnson -Schweden
( 14 :29 ) und dem Japaner Murakvso gewann .

zene
" Medaille .

*

Indiens Hockeyspieler bewiesen erneut ihr

gutes Können durch einen klaren 7 :0 -f3 :0 ) -Sieg über Un¬

garn . Frankreich trennte sich von Belgien 2 :2 ( 2 :1 ) .

Das Baskettballturnier wurde mit 11 Spie¬
len , von denen zwei kampflos entschieden wurden , einge¬

. . . Unsere Kanufahrer waren am Freitag die er -
" '

folgreichsten deutschen Olympiateilnehmer . Krebs (Einer -

Kajak ) und Wevers/Landen ( Zweier - Kajak ) holten goldene
' Medaillen , Horn/Hanisch ( Zweier -Faltboot ) sicherten sich

- eine „silberne
" und Hörmann ( Einer -Faltboot ) eine „ bron -

Erich Krempel , der am ersten Tage des Pistolen -

j Scheibenschietzens in Führung gelegen hatte , mutzte am Frei -

. lag den ersten Platz urtb damit i >en Olympiasieg an den

Schweden Ulman abtreten , der mit 559 Treffern Erster
wurde . Mit 544 Treffern belegte Krempel vor dem Fran¬

st zo -sen Jamonnieres den zweiten Platz .

' Toni Merkens , unser Amateur -Weltmeister im

- Radfahren , zeigte im Endlauf des l - Kilometer - Malfahrens

gegen den Holländer van Miet , daß er wirklich der beste
i Amateur - Flieger -der Welt ist . In beiden Endläufen schlug
,i er den Holländer mit % Längen und holte so die Gold¬

medaille für Deutschland .

' ■ Im - Zehnkampf liegen nach den ersten fünf Übun -

k gen ( 100 Meter , Weitsprung , Kugelstotzen , Hochsprung und

400 - Meter - L «kuf ) drei Amerikaner auf den ersten Plätzen .

Clark führt mit 4194 Punkten vor Morris (4192 ) und
® Parker ( 3888 ) . Gerhard Stöck trat wegen Verletzung nicht
i an , sodatz noch Hubert und Meister Bonnet , die auf dem
. 10 .

’
und 11 . Platz stehen , die deutschen Farben vertreten .

Der sechste Wettkampftag der XI . Olympischen Spiele zu
Berlin brachte uns Deutschen wieder den großen Erfolg von

> drei „ Goldenen "
, zwei „ Silbernen " und einer „ Bronzenen

"

| — aber auch eine schwere Schlappe ein — und die gerade im
si Futzballsport , auf den nicht nur wir Deutsche selbst so

§ große Hoffnungen gesetzt hatten . Unsere Mannschaft , erklär -

e
"

ter , Favorit für den olympischen Sieg im Fußball -Turnier ,
’

f zeigte im Zwischenrundspiel gegen Norwegen vor 35 000

r Zuschauern und unter den Augen des Führers eine er -

M schreckend schwache Leistung und verlor verdient mit 0 :2

( 0 : 1 ) . Damit ist Deutschland aus dem weiteren Kampf um

s den Olympia - Sieg im Fußball ausgeschaltet .

Diese traurige Tatsache soll uns aber die Freude an den

anbe ’ten großen Erfolgen unserer Sportler nicht rauben .
Man mutz auch Enttäuschungen ertragen können . Und das

wird uns ja durch die prächtigen Leistungen unserer Olym -
*

pia - Kämpfer in allen anderen Disziplinen ziemlich leicht

V gemacht .

Kampf und Sieg am 6 . Tag .
■i Drei Goldmedaillen , zwei silberne und eine bronzene

Mrdaille waren für die deutschen Farben die herrliche Aus¬
beute des sechsten Wettkampstages bei den Olympischen
Spiele » in Berlin . Insgesamt hat Deutschland bisher

, . , . 11 Gold - , 11 Silber - und 9 Bronze -Medaillen errckngen .

Im Handballturnier sicherten sich die Schweiz
und Ungarn die Teilnahme an der Endrunde . Die Schweizer

besiegten Rumänien 8 :6 ( 5 :2 ) und die Ungarn , die am Vor¬

tage Deutschland 0 :23 unterlegen waren , fertigten USA . mit

7 :2 ( 4 : 1 ) unerwartet hoch ab . , ,

leitet . Deutschlands Mannschaft wurde von der Schweiz mir
25 :18 ( 8 :10 ) geschlagen .

*

Im Poloturnier hat sich Argentinien mit 11 :0
über Großbritannien die goldene Medaille vor den Eng¬
ländern gesichert . Um den dritten Platz spielen noch Mexiko
und Ungarn .

Dreimal unter 47 Sekunden blieben die
Spitzenläufer des 400 - Meter - Lauses . Der Amerikaner
Williams siegte in 46,5 vor Brown - England ( 46,7 ) und Lu

Reichsstüdentenbund -Führer ehrt 8 . Mauermaqer .

Reichsstudentenbund - Führer Pg . v . Derichsweiler
richtete an die Münchener Olympiasiegerin im Diskuswurf ,
Gisela Mauermayer , folgendes Glückwunschtelegramm :

„ Zur Erringung der goldenen Medaille im Diskus¬
werfen für Deutschland bei den XI . Olympischen Spielen in
Berlin übersende ich Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche .
Der Studentenbund ist stolz auf Ihren Sieg , und ich freue
mich , Ihnen als in der Kampfzeit bewährter Stubentenbund -
Kamevadin das Ehrenzeichen des RSD . - Studen -
tenbundes verleihen zu können .

Das ffufibaflfutniee der gießen ilbeiiafcfjungen .

Qeutjdjlanb vetliett in bet Zurifäentunbe gegen Hottoegen mit 0 : 2 .

Assi Halvorsen kann lachen .

Da haben wir den Salat ! Die „ Fest - Ouvertüre "
, mit

der Deutschland nach seinem Schützensest gegen Luxemburg
erst richtig die Fußball - Olympiade einleiten wollte , wurde
zu einem Trauerspiel , zu dem die deutschen Sachverständigen
die Rolle der Klageweiber übernahmen . Warum tun wir
uns nur gerade gegen Norwegen immer so schwer ? Selbst im
vergangenen Jahr , unbestritten das erfolgreichste des deut¬
schen Fußballs , langte es in Oslo mit Ach und Krach zu
einem 1 : 1 , und nun erlebte man , daß diese Nordländer
Jungen noch stärker geworden sind . Wie sich aus den letzten
Resultaten ergibt . Z . B . ist da ein 4 :3 -Sieg gegen Schwe¬
dens Länderelf in Stockholm , erfochten kurz vor der Abreise
nach Berlin . Dann der im Olympischen Turnier erfochtene
4 :0 - Sieg über die Türkei , ein absolut starker Gegner , der
auf keinen Fall derart unterlegen war , wie das Resultat
etwa besagt .

übrigens kommt Norwegens Futzballtradition nicht von
ungefähr . Vielleicht erinnern sich einige Leser an die Olym¬
pischen Spiele in Antwerpen , in deren Verlauf elf blond -
köpfige Zungen aus der Osloer Gegend dem zweifachen
Olympiasieger England mit 3 : 1 eine sensationelle Niederlage
beibrachten . Und daß Tradition verpflichtet , hat die deutsche
Elf soeben erfahren müssen .

Norwegen ist jetzt bereits für viele der „ E e h e i m t i p
"

.
Eine Ansicht , die natürlich manches für sich hat und sicherlich
nicht mehr so voreilig ist , wie der Vorschutzlorbeer , den man
außerhalb der Grenzen Deutschland spendierte . Aber wir
wollen erst noch einmal Peru und Österreich spielen sehen ,

vor allem Italien , das Japan mit 8 :0 ( !) aus dem

Rennen warf . . .

es ist noch viel drin , im Olympischen Turnier 1936 , das mit
so großen Überraschungen begann .

Man soll eins nicht übersehen . Im Sommer wird bei
uns überhaupt nicht oder aber eben „ Sommer - Fußball

"
ge¬

spielt . Im Frühjahr oder Herbst ist die deutsche Nationalelf
auf ganz anderen Touren . Norweger dagegen sind gerade
zwischen Juni und August in hervorragender körperlicher
Verfasiung , ein Tatsache , die ja , wie bereits erwähnt , unsere
sieggewohnten Spieler in Oslo und auch bereits in früheren
Jahren feststellen konnten .

Assi Halvorsen kann lachen . Wer kennt ihn nicht ,
den Internationalen , der beim HSV . in dessen Glanzzeit
eine so hervorragende Mittelläufer - Rolle spielen konnte ?
Dieser Halvorsen ist ein ganz gewiegter Fuchs . Er hat sich
unser Spielsystem einmal genau angesehen und gedachte die
Deutschen mit ihren eigenen Massen zu schlagen . Hatte der
Torschütze Jörgen Juve bisher weit vorne als gesährlicher
Durchreißer gestanden , so wurde er jetzt als Offensiv - Mittel -

half eingesetzt und die jungen Kräfte patzten sich auch der
veränderten Verteidigungstaktik an und wetteiferten mit der
alten Spielergarde durch prachtvollen Einsatz , um schließlich
über sich selbst hinauszuwachsen . So siegte Norwegen .

35000 im Post - Stadion .

Bis zum Beginn des Spieles hatten 35 000 Zuschauer
die Ränge des Post - Stadions fast bis auf den letzten
Platz besetzt . Schon in den frühen Mittagsstunden begann
der Anmarsch der Massen und an den Eingängen des reich
beflaggten Stadions konnte man bald die Schilder lesen
„ Sitzplätze ausverkauft !"

. Im Stadion selbst herrschte rich¬
tige Großkampf - Stimmung , Als der Führer kurz vor
Beginn des Kampfes in Begleitung der Minister Dr .
Goebbels , Dr . Frick , Rust und des Reichssportführers
von Tscham mer - Osten erschien , wurde er mit stür¬
mischen Heil - Rufen begrüßt .

Besonders zahlreich war im Stadion natürlich auch die
norwegische Kolonie vertreten . Die Norweger feuerten ihre
Mannschaft während des ganzen Kampfes unentwegt an und
gerieten in größte Begeisterung , als ihre Mannschaft einen
so großen und so unerwarteten Sieg davontragen konnte .

Dem englischen Schiedsrichter Dr . Barton stellten sich
die Mannschaften in folgender Besetzung :

Deutschland : Jakob
Münzenberg Ditgens

Grämlich Goldbrunner Bernard
Lehner Sifsling Lenz Urban Siemetsreiter

o

Brustad Jsaksen Martinsen R . Kvammen Frantzen
Holmberg Juve lllleberg

Holmsen Eriksen
Norwegen : Johansen

Die große Enttäuschung .

Norwegen gewann das Los , Deutschland hatte Anstoß .
Gleich von Anfang an griffen die Norweger das deutsche Tor
an und Jakob hatte schon in der ersten Minute einen Schutz
von Jsaksen abzuwehren . Der Ball ging zur ersten Ecke für
Norwegen aus , die aber hinter das Tor geschlagen wurde .
Die ersten Spielminuten sahen die deutsche Mannschaft zu
aufgeregt , als daß sie dem ersten Ansturm der Norweger
wirkungsvoll begegnen konnte .

Erst 7 Minuten waren vergangen , da lag Norwegen
schon mit 1 : 0 in Führung .

Eine unreine Abwehr der deutschen Hintermannschaft
ließ Jsaksen wieder zum Schuß kommen und diesmal blieb
Jakob gegen die unheimlich scharf und plaziert abgefeuerte
Bombe keine Chance . Norwegen führte mit 1 :0 .

Aus dem Maifeld des Reichssportfeldes

zeigte A * zentinien fein überragendes Können im Entscheidungsspiel gegen England ( 11 :0 ) , das den Süd¬
amerikanern eine Goldmedaille einbrachte . ( Weltbild — M .)

Dieses Tor der Nordländer schien die deutsche Mann¬
schaft etwas aufzurütteln , das Spiel wurde jetzt etwas besser
und dahxr auch die nächste Zeit ausgeglichen . Beide Mann¬
schaften kämpften mit äußerster Konzentration , brachten aber
bis zur Pause keinen zählbaren Erfolg mehr zustande . In
der 25 . Minute hatte Ernst Lehner eine große Torgelegen¬
heit , er zögerte aber zu lange mit dem Schuß . Kurz darauf
verfehlte ein schöner Schutz von Lenz knapp das Ziel . Immer
noch nicht war in der deutschen Mannschaft die nötige Ruhe
eingekehrt , die allein es erlaubt hätte , das norwegische Tor
ernstlich zu gefährden . Der Sturm kombinierte ungenau und
in der Hintermannschaft verrieten der Verteidiger Ditgens
und der Läufer Bernard bedenkliche Schwächen .

Mit 1 :0 für Norwegen ging es zur großen Überraschung
der deutschen Fußball - Gemeinde in die Pause .

Erfolglose Stürmer .

Nach der Pause drängte die deutsche Mannschaft unent¬
wegt auf den Ausgleich . Norwegen wurde in seine Hälfte
zurückgedrängt , im Strafraum der Skandinavier erwiesen sich
aber die deutschen Stürmer als geradezu beschämend hilflos .
Nervös und unentschlossen wurde immer wieder zugespielt
und zugespielt , und wenn sich schon einer der fünf Stürmei
zum Schuß entschloß , dann kam der Ball so weich und un¬
genau , daß der ausgezeichnete Hüter der Norweger immer
wieder retten konnte . Aber auch die norwegischen Verteidiger ,
die sicher im Abschlag und groß im Stellungsspiel waren .
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Les norwegischen Sturmes hatte

Läufer :: Fllrbeth ( Eintracht Frankfurt ) , Kiefer ( Wor -
Worms ) , Schucker ( Opel Rüsselsheim ) ;matia

August Sonderzüge mit 60 % Fahrpreisermäßigung
i. Die Züge fahren um 6 .15 Uhr im Frankfurter

Fußballklub Bierstadt . Mit dem Turnverein zu -

beteiligt sich der Verein im August an dem Ludwig -
iamen

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seite »
und . Das Unterhaltuugsblatt

" .

summen beteiligt sich der Verein im August an dem Ludwig -
Gedenkstaffelilauf . Mit dem Training für das Sport¬
abzeichen wirb begonnen .

Auf Anregung des Reichsluftsportführers werden aus
Anlatz des Segelflugwettbewerbs in der Rhön am 16 . , 23 .
und 30 . Aw ' - ..... ~ ' .....

Zwei Dörfel im Kaukasus verschüttet . Wie die

TASS , aus Pjatigorsk im Kaukasus meldet , sind

im Gebiet des Berges Tschegete die Bergdörfer Schiki i

und Besengi hurch einen Bergrutsch dem Erdboden v

gleichgemacht worden . Die amtliche Meldung spricht \

von 43 Häuserrk im ersten und von 30 Häusern im

zweiten Dorf , die zerstört wurden . In der Nähe

des Dorfes Schiki wurde ein Bergfluß verschüttet . An ,

seiner Stelle hat sich ein großer See gebildet , dessen

Tiefe 19 Meter beträgt . Die Zahl der Toten steht noch

nicht fest .

This öen Vereinen «

Zusammenschluß in Bierstadt .

Nach mehreren Verhandlungen der Vorstände vom
Turnverein 1881 Bierstadt und dem Sportklub Ath -
l e t i a , wurde nun ein Vertrag unterzeichnet , nach welchem
sich der Sportklub Athletia als selbständige Abteilung dem
Turnverein Bierstadt anschlietzt . Der Sportklub Athletia
bestand hier seit dem Jahre 1904 . Seine Aktiven haben im
Laufe der Jahre manch schönen Erfolg auf dem Gebiete der
Schwerathletik errungen .

FK . Bierstadt .

Bereits das vierte Bergunglück in den

Walliser Alpen .

Zermatt , 8 . Aug . In den Walliser Alpen hat sich
am Freitagfrüh das vierte schwere Bergunglück im

'

Laufe der letzten Tage ereignet . Die 27 Jahre alte j
Berta Krauer aus Zürich bestieg mit dem ebenfalls 4
aus Zürich stammenden E . Müller das 4034 Meter

- hohe Allalinhorn . Sie schlugen dabei kurz hinter dem „J
Gipfel eine falsche Route ein und stürzten über eine1 J

mehr unterhalb nachfolgende Touristengruppe hinweg 1
etwa 400 Meter tief auf den Allalinhorn -Eletscher hin - :
unter . Sie wurden auf der Stelle getötet .
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Dr . Ley gab die Verteilung der Aufgabengebiete
innerhalb des Internationalen Zentralbüros bekannt
und betonte , daß die personelle Auswahl besonders |
sorgfältig und nicht zuletzt nach der Bewährung der : ein - J

zelnen Dezernenten bei der organisatorischen Durch - %
führung des Hamburger Weltkongresses und ihrer A

Leistungen in den Ämtern der Deutschen Arbeitsfront j
und der NSE . „ KdF .

"
vorgenommen worden sei . J

Präsident Kirby stellte nochmals den außerordent -

lichen Erfolg des Hamburger „ Weltkongresses für Frei - \
zeit und Erholung

"
fest und führte wörtlich u . a . aus : Z

„ Ich bin stolz darauf , sagen zu können , in den vierzig
Jahren meiner Arbeit für den Freizeitgedanken noch 3

nie an einer Veranstaltung teilgenommen zu haben , die '
|

die Elücklichmachung der arbeitenden Menschen , die -

Verbesserung des Alltags so umfassend und zielberputzt
angepackt hat , wie der Hamburger Weltkongreß " ^

Entscheidung fünf Minuten vor Schluß .

Während sich die deutschen Stürmer vor dem norwe¬
gischen Tore mit unfruchtbarer Kombination abmühten ,
unternahm Norwegens Angriff einen kraftvollen Vorstoß
der die Entscheidung bringen sollte . Der Linksaußen Brustad
brannte an der Autzenlinie durch , gab zu I s a k s e n , der zum
zweiten , den norwegischen Sieg sicherstellenden Treffer ein -
ichotz . Jakob konnte auch dieses Tor unmöglich verhindern .
Damit waren alle Hoffnungen der deutschen Spieler und Zu¬
schauer vernichtet , in den letzten Minuten ergab sich die
deutsche Mannschaft resigniert in ihr Schicksal . Norwegen ge¬
wann mit 2 :0 und qualifizierte sich dadurch für die Zwischen¬
runde , in der es auf den Japan - Bezwinger Italien treffen
wird .

setzten sich jedesmal richtig in Szene . Bei einem Gegenstoß
des norwegischen Sturmes hatte Jakob , der einzige deutsche
Spieler , der alle Erwartungen erfüllte , mit einem Drehschuß
von R . Kvammen große Mühe . Die Abwehr glückte aber .
Auf der anderen Seite bot sich den Zuschauern immer wieder
das gleiche Bild . Deutschland versuchte alles , den Torvor¬
sprung auszuholen , scheiterte aber immer wieder an der
eigenen Unzulänglichkeit oder an dem großen Können der
norwegischen Abwehrspieler , die jeden deutschen Stürmer
liebevoll bewachten . Es reichte für die Deutschen nur zu
Eckbällen , die aber immer klar abgewehrt wurden .

Dem Empfang ging eine Zusammenkunft und ein
mehrstündiger Gedankenaustausch aller in Berlin wei¬
lenden Rundfunksprecher voran , der sich besonders mit
der Frage der G r ü n d u ng einer internationalen Ar -

leitsgemeinschaft , eines Weltverbandes , der Rundsunk -

precher beschäftigte . Bei der Bereitschaft der Vertreter
ast aller Länder ist zu erwarten , daß diese internatio¬

nale Arbeitsgemeinschaft sehr bald Zustandekommen
wird .

Süöwefc & lf gegen Mjt
'
na .

Fuchs - SB . - Wiesbaden führt den Angriff .

Am Mittwoch , den 12 . August , findet auf dem Frank -
furter Sportfeld ein Futzballkampf einer Auswahl¬
elf des Gaues Südwest gegen die Olympia -Mannschaft von
China statt , die bekanntlich gegen England nur sehr knapp
( 0 :2 ) unterlag . In der Südwest - Elf wirkt Fuchs vom SVW .
als Mittelstürmer mit . Die Aufstellung :

Tor : Eigenbrodt ( Offenbacher Kickers ) ;
Verteidiger : Hinkel ( FSV . Frankfurt ) , Stubb ( Ein¬

tracht Frankfurt ) ;

gefahren . Die Züge fahren um 6 .15 Uhr im Frankfurter
Hauptbahnhof ab und treffen hier abends wieder um 21 .46
Uhr ein . Die Sonderzüge halten ferner zum Ein - bzw .
Aussteigen in Frankfurt - Süd , Offenbach ( Hbf .) und Hanau
( Hbf .) . Verbilligte Anschlußkarten zum Sonderzug sind bis
zu einer Entfernung von 100 km vom Einsteigebahnhof er¬
hältlich .

Das Internationale Zentralbüro

„ Freude und Arbeit "

arbeitet bereits .

Berlin , 7 . Aug . Am Freitag fand in Berlin unter
dem Vorsitz des Reichsleiters Dr . Ley und in An¬

wesenheit des Präsidenten des Internationalen Bera -

Stürmer : Röll ( Eintracht Frankfurt ) , Lindemann
( Offenbacher Kickers ) , Fuchs ( SV . Wiesbaden ) ,
Nowotny ( Offenbacher Kickers ) , Simon ( Offenbacher

Kickers ) .
Der Spielbeginn ist auf 18 .15 Uhr angesetzt .

Die 18 . Internationale Sechstagefahrt ,
die Deutschland als Verteidiger der Internationalen Trophäe
vom 17 . bis 22 . September durchführt , weift folgende Etappen
auf : 1 . Schleife um Freudenstadt , 2 . Rundfahrt in den Hoch -
und Südschwarzwald , 3 . Schwäbische Alb — Earmisch ,
4 . Schleife in den bayerischen Bergen , 5 . Schleife nach den
ostbayerischen Alpen , 6 . Anfahrt zur Schnelligkeitsprüfung
bei Füsien .

Lampert warf den Diskus 53 .48 m !

Bei einem Abendsportfest in Saarbrücken wirkte auch
der Inhaber der Jahresbestleistung im Diskuswurf , der
Saarbrückener Lampert , mit . Lampert , der nicht in der
Olympia - Mannschaft vertreten ist , wartete dabei mit einer
überragenden Leistung auf . Er schleuderte den Diskus
53 .48 m weit und übertraf damit alle bisher erzielten
Weiten . Der Wurf kann jedoch als Welthöchststeistung
keine Anerkennung finden , da er nicht unter den
Augen eines offiziellen Kampfgerichtes ausgeführt wurde .

Neues aus aller Welt .

Die Olympia - Rundfunksprecher
beim Präsidenten der Reichsrundfnnkkammer .

Berlin , 8 . Aug . Im Auftrage des Reichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda empfing der
Präsident der Reichsrundfunkkammer , Ministerialrat .
Dreßler - Andreß , im Beisein der Intendanten
sämtlicher deutscher Sender am Freitagnachmittag die
zu den Olympischen Spielen nach Berlin gekommenen
Funkberichter der Welt . Die gewaltige Bedeutung des
Rundfunks besonders in diesen Tagen zeigt sich aus
wenigen Zahlen :

Während der Olympischen Spiele werden rund 5000
Funkberichte in 28 verschiedenen Sprachen in 51
Länder gegeben . Die glänzenden organisatorischen Lei¬
stungen des Deutschen Rundfunks werden von allen
ausländischen Rundfunksprechern bewundernd - aner - -
kannt . Der Vertreter der National Broadcasting Cor - i
poration arbeitet allein für 110 amerikanische Sender .

SV . Wiesbaden spielt in Gent .
Am 30 . August tritt die Fußballelf des SVW . eine Reise

nach Belgien an , wo sie in Gent auf die starke Elf der
Athletik -Vgg . treffen wird .

Schweizer
'
Reife .

Tnrnerbnnd auf dem eidgenössischen Turnfest in Winterthur .

Turnlehrer Peter Schick , der noch frisch unter dem
Eindruck der erlebnisreichen Schweizer Reise stand , berichtete
am Mittwochabend in Inständigem Vortrag seinen Turn¬
freunden über das eidgenösiische Turnfest in Winterthur .
929 Vereine zeigten in vier Tagen vor strengen Kampf¬
richtern , die selbst Kranzsieger gewesen sein mußten , ihre
hohe Turnkunst , deren Stärke im Sektions - und Vereins¬
turnen liegt . Es war mehr als ein Turnfest . Ein Freuden -
und Volksfest für die dankbare Bevölkerung , die den
Wert des Turnens zu schätzen weiß , eine Heerschau wehr¬
fähiger Männer für die Regierung , deren Vertreter sich gern
von der vorzüglichen geistigen und körperlichen Haltung der
Turner überzeugen . Ein vaterländisches Fest . Mit Fahnen ,
Trommeln , blumengeschmückten Hörnern , laut und freudig
beginnt ein Schweizer Turnfest und noch lauter und aus -
gelasiener endet es . Was aber dazwischen liegt ist gewaltige
turnerische Arbeit von morgens früh bis abends spät , um¬
brandet von 15 0 000 Zuschauern . Daß eine Vereins¬
riege an 20 Paar Ringen gleichzeitig turnt , sagt genug .
Um so mehr ist der Erfolg unserer deutschen Turner zu be¬
werten . Seit 1912 in Kopenhagen das erste Mal wieder , daß
eine deutsche Körperschule im Ausland gezeigt wurde . Ohne
die Leistungen der vortrefflichen Schweizer Kunstturner zu
schmälern , Mit Schick unsere deutschen Olympiaturner für die
besten der Welt , die ihren stärksten Gegner , die Schweiz , nicht
zu fürchten brauchen .

Nach einem Dankeswort des Vereinsführers Haberland
wurde der lehrreiche Abend mit frohem Turnlied geschloßen .
Über die Olympiade wird Peter Schick am Mittwoch ,
19 . August , feinen zweiten Vortrag halten .

Ruefjefjenfaljtt
der Motorgruppe Hessen des NSKK . stark beschickt .

Das jetzt vorliegende endgültige Meldeergeb¬
nis für die Kurhesienfahrt der Motorgruppe Hessen des
NSKK . darf ohne Übertreibung als großer Erfolg bezeichnet
werden . Vor allem sind es die Fahrer aus dem Gau Hcsien -
Nasiau , die an dieser Veranstaltung ihrer zuständigen Motor¬
gruppe in ungewöhnlich großer Zahl sich beteiligen . Beson¬
ders stark find die drei motorisierten Formationen : Wehr¬
macht , NSKK ., SS . vertreten . 170 NSKK .- Männer , 100
Fahrer der Wehrmacht , 50 SS .- Fahrer zeigt das Ergebnis
bis zum Stichtag am 5 . 8 . 1936 . Erfreulich ist , daß gerade
in diesen Zahlen eine außerordentlich starke Beteiligung von
Mannschastsfahrern zu finden ist . Großes Jnteresie werden
unsere feldgrauen Fahrer mit zumeist 3 - Ltr .- Kübelfitzwagen ,
aber auch kleineren Wagen , finden , während die NSKK .-
Fahrer fast ausschließlich Privatfahrzeuge stellen .

Die Kurhesienfahrt mit Start und Ziel in Marburg
a . d . L . , wird eine der größten Orientierungsfahrten im

Gelände der beiden Gaue Hesien - Nasiau und Kurheffen sein .
Der Start erfolgt Sonntag , 9 . August 1936 , vormittags 7 Uhr
auf der Vürgerwiese in Marburg a . d . L . Ab 11 Uhr dürften
bte ersten (Erringet der begehrten Goldmedaillen erwartet
werden Um 16 Uhr findet im Kurhotel Ortenberg die
feierliche Slegeroerkundung statt .

Regeln .

Verein Wiesbadener Kegler ( E . B .) .

Das 50jährige Jubiläum des Deutschen Keglerbundes "

sah , wie im ganzen Reich , auch die Wiesbadener Vundes -
kegler in den ausgeschriebenen Jubiläumskämpfen auf den
Bahnen . Für die Sieger waren vom DKB . schöne Ehren¬
urkunden gewidmet , um die sich die Starter harte Kämpfe
lieferten . Die Sieger waren :

50 - Kugel - Kämpfe ( Durchschnitt 250 Holz ) : 1 . W .
Altenhofen , „ Neunerstolz

"
, 287 Holz ; 2 . Richard Walter ,

„ Taunus " 285 Holz ; 3 . Hermann Dietz , „ Taunus "
, 282 Holz ;

4 Josef Hornstadt , DKE . 1900 , 281 Holz ; 5 . Kurt Schulz ,
„ Haarscharf

"
, 278 Aolz .

10 - Kugel - Kämpfe ( Durchschnitt 50 Holz ) : 1 . A .
Großmann , „ Neunerstolz

"
, 65 Holz ; 2 . Heinrich Debus ,

„ Eatena "
, 64 Holz ; 3 . Albert Siemon , „ Mars 1924 “

, 63 Holz ;
4 August Kraft , „ Eatena “

, 63 Holz ; 5 . Bernhard Kimmel ,
„ Taunus “

, 63 Holz .
„ Kommerzienrat - Hermann - Waibel - Pla -

kette “ : Hier war das Ergebnis der 50 - Kugel - Kämpse maß¬
gebend und blieb mit 287 Holz W . Altenhofen ,
„ Neunerstolz

"
, Sieger .

Bei dem anschließend stattgefundenen Kameradschafts -
Abend war der Berliner Jubiläumssieger Barth ( Eatena )
anwesend , der von seinen Sportkameraden für seinen großen
Erfolg stürmisch gefeiert wurde . Für die Entsendung des
Banners der Wiesbadener Kegler zum 5 . Welt - Kegler -
Turnier in Berlin wurde dem Verein Wiesbadener Kegler
als besondere Anerkennung vom Deutschen Keglerbund eine
schöne Bannerschleife verliehen .

Spoet - Runöfdjau .

Sonderzüge zu den Segelslugwettbewerben in der
Rhön .

Die Fußballabteilung des FK . Bierstadt kam am Sams¬
tagabend zu ihrer Jahreshauptversammlung zusammen , die
der Vorsitzende A . Fra und mit einer Anerkennung über die

ersprießliche Zusammenarbeit eröffnete , die sich auch durch
die spielerische auf der Kampfbahn auswirkte . Die Futzball -

elf erreichte in der Kreisklasie II den 3 . Platz . Dem Kassierer
wurde Entlastung erteilt . Ortsgruppenleiter Straub wünschte
dem Verein und seinen Aktiven weitere sportliche Erfolge
im geeinten Deutschen Reichsbund für Leibesübungen . Als¬
dann nahm er die Wahl des Vereinsführers vor , die die ein¬
stimmige Wiederberufung des bisherigen Leiters ergab , der
den Vorstand wie folgt berief : 2 . Vorsitzender : Fr . Schmidt ,
Kassierer : W . Schmidt , Schriftführer : L . Stärke , Presse - und
Propaaanbawart : W . Kießling , Jugendleiter : K . Schrumpf ,
Technische Leiter : K . Wex und S . Ä >y , Beisitzer : Haupt und
Pohl . Unter ihrem Leiter K . Schrumpf hat sich die Jugend
zu einer mustergültigen Abteilung entwickelt . Es wurde nun
die Selbständigkeitsmachung der Fußballabteilung gegen
zwei Stimmen angenommen . Der Verein trägt künftig den

tungskomitees Mister Towngus K i r b y ( New Pork ) )
die feierliche erste Sitzung des durch einen Beschluß des J

Hamburger „ Weltkongresses für Freizeit und Erholung "
J

ins Leben gerufenen Internationalen Zentralbiir
'
os 1

„ Freude und Arbeit "
statt .

Kirchgasse 22 , Tel . 24453
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